Bezugspreis: Ab 1. 4. 


Betriebsſtörung oder Arb 
Nachlieferung der Zeitung 


n, Jahrgang 


Poſen Stadt in der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen 4.50 zt, 
durch Boten 4.90 zt. Provinz in den Ausgabeſtellen 4.50 2. durch Boten 
4.80 zł. Unter Streifband in Polen u. Danzig 8.— 21. Deutſchland und 
übrig. Ausland 2.50 Rm. Einzelnummer 0.25 z}. Bei höherer Gewalt, 


Redaktionelle Zuſchriſten find an die „Schriftleitung des 
blattes“, Poznan, Zwierzyniecka 6, zu richten. — Fernſpr. 6105, 6275. 
Telegrammanſchrift: Tageblatt, Poznan. Poſtſcheck⸗Konto in Polen: 
Poznan Nr. 200283 (Concordia Sp. Ake., Drukarnia i Wydawnictwo, 
Poznań). Poſtſcheck⸗Konto in Deutſchland: Breslau Nr. 6184. — 


1932 Poſtbezug (Polen und Danzig) 4.89 zt. 


eitsniederlegung beſteht kein Anſpruch auf 
oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. — 
oſener Tage⸗ 


Donnerstag, 5. 


A jchwieriger Satz 50%, Suflclag: 
2 schriftlich erbeten. — Offertengeb 


Mai 1932 


Anzeigenpreis: Im ee die achtgeſpaltene Millimeter⸗ 
zetle 15 gr, um Textteil die viergeſpaltene Millimeterzeile 75 gr, Deutſch. 
land und übriges Ausland 10 bzw. 50 Goldpfg. Platzvorſchrift und 

Abbeſtellung von Anzeigen nur 
hr 100 Groſchen. — Für das Er: 
ſcheinen der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen und für 
die Aufnahme überhaupt wird keine Gewähr übernommen. — Keine 
Haftung für Fehler infolge undeutlichen Manuſkriptes. — Anſchrift für 
Anzeigenaufträge: „Kosmos“ Sp. z o. o., Poznan. Zwierzyniecka 6. 
Fernſprecher: 6275, 6105. — Poſtſcheck⸗Konto in Polen: Poznan 
Nr. 207915, in Deutſchland: Berlin Nr. 156 102 (Kosmos Sv. zo. o. 
Poznan). Gerichts⸗ und Erfüllungsort auch für Zahlungen Poznan. 


Riesenauswahl 
spottbillig nur bei 


W. Czysz 


Poznań, 
ul. Szkolna 11. 


fir. 192. 


—,— i 


Reue Augenoperation 
Macdonalds 


London, 3. Mai. 


N tueg derminijter Macdonald muß ſich einer 
ugenoperation unterziehen, diesmal am 
uge. Heute morgen wurde ein von vier 

* unterzeichnetes Bulletin ausgegeben, in 
ge nicht he» daß die Operation am rechten 

5 allge länger hinausgeſchoben werden darf. 

Taken Geſundheitszuſtand Macdonalds 
e 
Nach t wird natü r x go y e 
0 ; ürlich die urſprüngliche Abſicht 
der Milds, in 14 Tagen zur Wiederaufnahme 
ültig ſterbeſprechungen nach Genf p fahren, 
en Es wird an zuſtändiger Stelle erklärt, 

ö t nur Beſchluß zur ſofortigen Operation 

T en * lichen, ſondern auch aus alle 

h n 

| Sorpertigeibung no Den 


ber Konſeref; beim Zuſammentritt der mag a 
des ip ereng wieder voll arbeitsfähig zu fein. 
t fir den 


nittag ſtattfinden. 
m eee bleiben und ſich 
einen Erholungsurlaub nach ſeinem 
Otje Loſſimouth begeben. Am 13. 6. 
nach Downing Street zurückkehren und 
r € ee treffen, um am 16. 6. 

en . der Lauſanner Konferenz teil⸗ 

zu können. 


Zuſammenſtoß 
in Schanghai 


e a In ge ereignete 
n ſammen w apani⸗ 
aten und neigen" Birgen Die 
aten nge Fremden⸗ 
gbais ein und griffen die chineſiſchen 
Bajonett an. Sie begründeten 


en beworfen worden jeien, Eine gr: 
Wenden Chinesen wurde duch Bajonetiſtiche 


tie j i r verlegt und m ite ins 
8 — a 


y ein, worauf die Japaner 
oon agen. das Fremdenviertel wird nun- 
amerikaniſchen Patrouillen bewacht. 


N Feſtſtellung 

es Czechowſki⸗Mörders? 
die Warſchau, 4. Mai. (Eig. Telegr.) 
i Unelniſche Preſſe weiß zu berichten, daß es 


end uchungsbehörden nunmehr gelungen 
gültig den Mörder des gel. 
feſtzuſtellen. Kom⸗ 


Milor lars Czechowſti 
i 
S 


v N 
Di Atile Abteilung leitete, wurde am 23, 3. 
Aon Voligeipeinem unbekannten Täter ermordet. 
í Ar Ur peibehörben haben daraufhin eine Reihe 
dern nern feitgenommen, die der Mord: 
; Einer chti wurden. 
| tiber „wie er Verhafteten, der Student der 
kin’ wer Techniſchen Hochſchule Baranom- 
td nunmehr als der Mörder mit Be- 
vn einſat bezeichnet. Baranowſti hat bereits 
ei r Zeit eine dreijährige Zuchthausſtrafe 
eiligung an einem Raubüberfall auf 
twagen abgeſeſſen. Die Täterſchaft des 
Wagen i wird bisher allerdings lediglich durch 
ugenausſagen einer einzigen Perſon bez 


Auf offener Straße 


ſeine eigene Frau erſtochen 
herd Warſchau, 4. Mai. (Eig. Telegr.) 


Mèu 2 nachmittag ereignete ſich in War⸗ 
Mgtentrauß der Leſznoſtraße 

ze Bodie, Der 31jährige 
i 


Wage w ff 


eine blutige Fa⸗ 
Waclaw To: 


omaſzewſki hatte 
br zjähriges 


n 
it 
hen damit, daß fie von den Chineſen daß 


Alarm um Danzig 


(Von unſerem Warſchauer Ws-Korreſpondenten) 


Drei engliſche bedeutende Tageszeitungen, von; d'attache, abgelaufen iſt. 


denen die größte, die „Daily Expreß“, dem eng⸗ 
liſchen Zeitungskönig Lord ea verbrook 
ehört, eine weitere, der „Daily Herald“, das 
Kran der Labour Party ijt, alle drei zu⸗ 
ſammen aber — die dritte im Bunde iſt die 
„Daily Mail“ — die erhebliche Zahl von drei 
Millionen Qefer auf ſich pereinigen, haben am 
Sonntag ihre Senlation gehabt. In eigenen 
Danziger Korreſpondenzen meldeten alle drei 
Zeitungen gleichzeitg über 
Pläne, die von polniſcher militäriſcher Seite aus 
in dieſen Tagen gegen Danzig bejtanden haben 
ſollen. Dieſe Meldungen beſagten. daß Graf 
Gravina den Generalſetretär des Völkerbun⸗ 
des Sir Drummond auf die Gefahren auf⸗ 
merfjam gemacht haben joll, die dem enkopäiſchen 
Frieden im Falle eines Einmarſches von Polen 
in Danzig drohen würden. Der Zweck dieſes an⸗ 
geblichen Schrittes des Grafen Gravina foll ge- 
weſen fein, den Völkerbund und die Gr mage 
vor Ale NA en zu bewahren. Ne 
geblich ſoll Polen die 35 gehabt haben, ſchon 
in dieſen Tagen die Beſetzung Danzigs 
durchzuführen, wenn nicht am vergangenen 
Sonnabend noch andere Anweiſungen aus 
Paris gekommen wären. Die engliſchen 
Blätter behaupteten, Graf 
hätte bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam 
gemacht, daß Polen den Kopf verloren haben 
müßte, da bei einem Einlaufen der polniſchen 
Kriegsflotte in den Danziger Hafen ſpäteſtens in 
21 Stunden die weit überlegene deut» 
ſche Kriegsflotte dort 
eintreffen würde. 

Es iſt Fan daß eine ſolche 
Meldung, in rieſigen Lettern auf der erſten 
Seite von drei einflußreichen engliſchen 
Blättern verkündet, ein erhebliches Aufſehen 
erregen mußte. Da Deutſchland ein beſonderes 
Intereſſe an den Danziger Vorgängen hat, wurde 
die Meldung auch ſehr ſchnell, ohne daß eine Prii- 
fung techniſch überhaupt möglich war, weiter⸗ 
verbreitet, vor allem in Deutſchland. Das 
ift ein durchaus natürlicher Vor Der pol⸗ 
niſche Botſchafter in London, Skirmunt, unter- 
nahm ſofort Schritte, um den Tatſachen auf den 
Grund zu gehen. Er ſetzte ſich mit den Genfer 
Völkerbundsſtellen in Verbindung und erfuhr, 

aß eine derartige 8 des Grafen Gra⸗ 
vina dort nicht eingegangen ijt. Er wandte 1 
auch an die mehge nden polniſchen Stellen, die 
ebenfalls von all dieſen Dingen nichts wußten. 
Botſchafter Skirmunt begab daraufhin zum 
Foreign Office und machte auf die Schädlichkeit 
derartiger Senſationsmeldungen aufmerkſam. 

Nicht weniger überraſcht über die engliſchen 
Senſationsmeldungen, die von den internatio⸗ 
nalen Preſſeagenturen, darunter auch von den 
deutſchen Nachrichtenbüros und der deutſchen 
Preſſe 2 en wurden, war man auch in 
Warſchau. ie halbamtliche „Iſtra“⸗ 
Agentur wandte ſich ſogleich telephoniſch an 
den polniſchen Charge e in Genf 
Gwiazdawſti mit der Anfrage, ob eine Note 
ähnlichen Inhaltes vom Völkerbundskommiſſar 
beim Generalſekretär des Völkerbundes wirk⸗ 
lich l jet. Die Antwort lau⸗ 
tete verneinend. Das Sekretariat des Hohen 
Kommiſſars des Völkerbundes in Danzig er⸗ 
klärte zu den mungen Senſationsmeldungen 
lakoniſch: „Das Sekretariat des Hohen Kom⸗ 
miſſars dementiert aufs Entſchiedenſte alle in 
den engliſchen Meldungen enthaltenen Infor⸗ 


ebenfalls 


mationen, die die Perſon und die Tätigkeit des 


Grafen Gravina betreffen.“ i 
Auch von deutſcher Seite nahm man 
offiziell zu dem Fall ſo ſchnell, wie es im 
Intereſſe einer Orientierung überhaupt möglich 
war, Stellung. Dieſe offizielle E 
am 9 an die Preſſe ergangene Mitteilung 
lautete: „Naturgemäß verfolgt die Reichsregie⸗ 
rung die Vorgänge in Danzig mit größter Auf- 
merkjamfeit, Es muß jedoch feſtgeſtellt werden, 
daß weder geſtern, noch in den letzten Tagen 
überhaupt ſich etwas ereignet hat, was die be⸗ 
unruhigenden Meldungen begründen könnte. 
Wenn wirklich ähnliche Abſichten eines Anſchlags 
auf Danzig beſtehen, ſo haben die amtlichen 
Warſchauer Kreiſe damit nichts gemein.“ 
Offenſichtlich handelt es ſich bei der engliſchen 
Senſationsmeldung alſo um kaum etwas anderes, 
wie um eine fette Ente. Alle amtlichen 
in Frage kommenden Stellen haben fih korrekt 
verhalten. Ob ein Körnchen Wahrheit in den 
Telegrammen der engliſchen Blätter enthalten 
iſt und wie dieſes Körnchen ausſieht. darauf 
läßt ein halbamtlicher polniſcher Kommentax zu 
dieſen Vorgängen ſchließen. Dieſem polniſchen 
Kommentar zufolge hängen die Alarmmeldungen 
mit der Tatſache zuſammen, daß am 1. Mai d. J. 
der Gültigkeitstermin der Beſtimmun⸗ 
en über den Lilfskriegshafen für polniſche 
riegsſchiffe in Danzig, den ſogenannten Port 


ewiſſe da 


Gravina lI 


ttache, abg 3 . Das Recht, mit 
Kriegsſchiffen im Danziger Hafen anzulegen, iſt 
Polen bekanntlich durch Danzig ſchon vor länge⸗ 
rer Jeit are worden, der Termin für 
den Ablauf Ir echtes wurde aber auf den 
1. Mai dieſes Jahres verſchoben, da bis dahin 
eine Entſcheidung des Haags über die⸗ 
jen Fall vorliegen müßte. Die Entſcheidung ift 
auch ſchon por einigen Monaten gefallen, und der 
Haager Höchſte Internationale Gerichtshof b 
rin dem Danziger Standpunkt recht. 
Polen ſeinerſeits wollte aber nicht anerkennen, 
daß das Recht auf Benutzung des Danziger 
pons durch die polniſche Kriegsflotte von 
anzig durch eine einſeitige Kündigung 
aufgehoben werden kann, jondern es vertrat 
den Standpunkt, daß das Abkommen ein beie 
derſeitiges ſei und nur durch eine Rechts⸗ 
ent beider Seiten aufgehoben werden 
onne. 


erg polnischen Patmionen Graudenz und 


Ditſchau in Danzig einmarſchieren ſollten. 


Wie unendlich viel Kombinationen er⸗ 
geben ih aus all dieſen Gerüchten, wie wunder⸗ 
voll eignen ſie ſich, um den phlegmatiſchen Lon⸗ 
doner Bürger am Montag früh bei ſeinem 
Breakfaſt gleich ein wenig anzuregen. Herr 
Greenwall, der Korreſpondent des „Daily 
Expreß“, war jo in ſeinem Element, daß er ſich 
nicht mit der Genjationsjagd in Danzig be⸗ 
gnügte, ſondern gleich auch nach Dirſchau 
fuhr und dort mit ſeiner Kamera, wie die 
poi niſche Preſſe berichtet, in die Kaſernen einzu⸗ 

ringen verſuchte, um ein paar Aufnahmen 
zu machen. Die polniſchen Blätter glauben, er 
wollte ſpio nieren. Wir 3 daß Herr 
Greenwall als tüchtiger Reporter ſeinen 
Blättern lediglich ein paar Bilder von den 
Dirſchauer Kaſernen mit polniſchen Soldaten 
darauf liefern wollte, die dem engliſchen Bürger 
ſogleich ein anſchauliches Bild von den Dingen 
geben und ihm einige Exemplare der Soldaten 
zeigen ſollten, die, den Meldungen „ſeines“ Blat- 
tes zufolge nach Danzig einmarſchieren würden. 
Die 3 Militärbehörden werden im übri⸗ 
en kaum eine andere Auffaſſung von der Tätig⸗ 
eit des Herrn Greenwall 4 855 haben, denn ſie 
haben ihn lediglich vom Kaſernenhof verjagt und 
. übrigen ruhig nach Danzig zurückfahren 

n. 

Das ijt der ſachliche Hergang des Alarms 
um Danzig, wie er ſich dem leider mit allen 
menſchlichen Fehlern be 1 Auge des poli⸗ 
tiſchen Beobachtuers darſtellt. Dieſe menſchlichen 
Fehler dürfen allerdings auch nicht leicht genom⸗ 
men werden, denn wenn manche Dinge vor un⸗ 


mehr Dinge im Himmel und auf Erden, als eure 
Schulweisheit ſich träumen läßt!“ g 

ie dieje Dinge aber auch ausjehen mögen. 
macht nichts, der Jude wird verbrannt, und die 
Deutſchen haben Schuld. Von der ge» 


jamten polniſchen 1 werden die 
ert 


journaliſtiſchen Eskapaden des n Green⸗ 
wall und feiner engliſchen Freunde als ein 
e Beweis dafür angejehen, daß 
die Deutſchen und in ihrem Auftrage Danzig 
Polen provozieren wollen. Die unglaub⸗ 
lichſten Vermutungen werden aufgeſtellt über 
e waltige . en Danzigs, die 
inter derartigen nſationsmeldungen verbor⸗ 
gen werden ſollen. Auch der Hohe Kommiſſar 
5 Völkerbundes bekommt ſeinen Teil dabei ab. 
Im e mit den engliſchen Senſa⸗ 
tionsmeldungen ſpricht der dem Regierungslager 
naheſtehende „Kurjer Czerwony“ von einer une 
eee Dummheit des 
ommiſſars Gravina und fordert, daß er nicht 
erit im September, jondern ſofort zurücktreten 


ſoll. Die Senſationsnachricht t, ſo behauptet 
das erwähnte Blatt weiter, a ravina 
ſelöſt fabriziert. Der Völkerbund dürfe nicht 


en) einem ſo wichtigen Bolten einen Menſchen 
belaſſen, der die e zu Wahl⸗ 
zwecken fabrizierte Naivitäten über die pol- 
niſche Gefahr ſich zu eigen mache und in das 
ſchmutzige Bel iner eigenen Perſon und jeiner 

egierung die Ernſthaftigkeit des Völkerbundes 
mit einbeziehe. Für Polen beſtehe Herr Gra: 
vina nicht mehr als Kommiſſar des Völker⸗ 
bundes, es ſei nur noch Gravina, der deutſche 
Agent. übrig geblieben. 

Eine zweifellos friſch von der Leber geſprochene 
Meinung, die wohl auch den Völkerbunds⸗ 
en oae ein wenig in Erſtaunen ſetzen 
wird! 


Ein Brief des Grafen Gravina 
an Genetalkommiſſar Papee 


Warſchau, 4. Mai. (Eig. Telegr.) 


Am Montag richtete der Generalkommiſſar 
der Republik Polen in n Miniſter Papee 
im Auftrage der polniſchen Regierung an den 
Hohen Kommiſſar des Völkerbundes, Grafen 
Gravina, ein Schreiben mit der Bitte, der 
Völkerbundskommiſſar möge feinen Standpunkt 
nen der engliſchen Senſationsmeldungen 
ber Danzig mitteilen. 

In Beantwortung dieſes Schreibens hat Graf 
Gravina am Montag abend dem General- 
kommiſſar der Nepublik len einen Brief zu⸗ 
geiten, in dem er eine Abſchrift des an das 

eneralſekretariat des Völkerbundes ergangenen 
Dementis beifügt. Außerdem teilt Graf Gravina 
dem Generalkommiſſar 45 mit, daß er den 
engliſchen Journaliſten Greenwall zu ſich be⸗ 
pn und ihm ſeine Entrüſtung über die Sen- 
ſationsmeldungen mitgeteilt habe. Greenwall 
hätte ſich dazu bereit erklärt, die Dinge im 
richtigen Lichte darzustellen und habe fih außer⸗ 
dem damit entſchuldigt, daß ſeine Meldungen von 
der deutſchen Preſſe in entſtellter Form wieder: 
gegeben worden jeien, 2 2 

ie aus London gemeldet wird, hat ein 
Teil der engliſchen Preſſe das Dementi ver⸗ 
öffentlicht. ie drei engliſchen Blätter jedoch, 
die die Senſationsmeldungen am Sonntag vers 
öffentlicht haben, haben das Dementi nicht 
mitgeteilt, der „Dailn Expreß“ bringt ſogar 
neue Enthüllungen über angeblich polniſche 


jerem Auge auch noch jo klar erſcheinen, „es gibt] Angriffsabſichten gegenüber Danzig. 
— pp ̃ EE O SARA N E 


Rücktritt des deutſchen 
Reichswirtſchaftsminiſters? 


Berlin, 4. Mai. Die Morgenblätter beſchäfti⸗ 
gen ſich fait alle mit dem bevorſtehenden Rücktritt 
des Reichswirtſchaftsminiſters Warmbol d. Hin⸗ 
ſichtlich ſeiner Nachfolge wird iit algemein der 
Name des Leipziger Oberbürgermeiſters Dr. 
Goerdeler genannt. Die Gründe für den 
Nücktritt des F ſehen die 
Blätter darin, daß zwiſchen Dr. rmbold und 
den anderen Miniſtern, insbeſondere Dr. G te ger 
wald Meinungsverſchiedenheiten bei den Plänen 
zur Arbeitsloſenbeſchaffung beſtehen. 


— — 


verſchärfte Ddeviſenbeſtimmungen 
in deutſchland 


Berlin, 3. Mai. Die Verſchärfung der Deviſen⸗ 
lage macht verſchärfte Beſrimmungen für den 
Reiſeverkehr nach dem Auslande und dem Saar⸗ 
gebiet notwendig. Die Deviſenbewirtſchaftungs⸗ 
ſtellen werden für nicht geſchäftliche Reiſen fortan 
den Nachweis der Dringlichkeit der Reiſe verlan⸗ 
gen; bei Reiſen zum Aurgebrauch im Auslande 
iſt hierbei die Vorlage eines amtsärztlichen Zeug⸗ 
niſſes erforderlich. 


den, in denen deutſchen Kurgäſten empfohlen wird. 
bei einem beabſichtigten Kuraufenthalt im Wus- 
lande bereits einige Monate vor Antritt der 
Reife regelmäßige eberweiſungen im Rahmen der 
Freigrenze vorzunehmen. Es wird davor gewarnt, 
auf ſolche Empfehlungen einzugehen, da dieſes 
Verfahren eine Umgehung der Deviſen⸗ 
vorſchriften darſtellt. 

Auch bei Geſchäftsreiſen wird ſtrenger als bis. 
her darauf geachtet werden, daß die Anforderun⸗ 
gen an Deviſen als berechtigt anerkannt werden 
önnen. 


— — 


Milchwagen von einem 
d-Zug zerkrümmerk 


Zwei Tote 


Eiſenach, 4. Mai. Bei Hörſchel an der Strecke 
Eiſenach— Bebra durchbrach heute nacht ein Milh- 
kraftwagen mit Anhänger bei dichtem Nebel die 
geſchloſſene Eiſenbahnſchranke. Der D⸗Zug Dres⸗ 
den Frankfurt a. M. erfaßte ihn, tötete den Be- 
figer Weyer und den Mitfahrer Meyer, beide 


Von einigen ausländiſchen Kurverwaltungen aus Eiſe nach, und zertrümmerten den Kraftwagen. 
uſw. find in letzter Zeit Proſpekte verſchickt wor⸗ Der D⸗Zug eriitt ſaſt zwei Stunden Verſpätung 
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mögliche Gelegenheit dar. 
erklären, daß die 


Aufgaben 
der Poſener Meſſe 


Eine Erklärung des meſſedirektors 
dcitonſul Arzyuzantiewicz 

Der langjährige Direktor der Poſener Meſſe, 
Konſul M. Krzyvankiewicz. äußert ſich 
folgendermaßen über die diesjährige Meſſe: 

Der Charakter der diesjährigen Poſener Meſſe 
hat einen gewiſſen Wandel erfahren, der ſich aus 
der Notwendigkeit der Anpaſſung an eine andere 
Wirtſchaftskonjunktur als in den vorangegangenen 
Jahren ergibt. Das iſt nicht nur eine für die 
Poſener Meſſe Ipegifilße Erf 4 man konnte 
jie auch auf den Meſſen in Baſel, Lyon und ans 
deren Städten beobachten. Auf der Baſeler Meije 
iſt als neues Transaktionsmittel die Auktion 
aufgetaucht. 

Die Meſſe hatte in früheren Jahren ausſchließ⸗ 
lich den Abſchluß von Transaktionen zum Zweck. 
Heute wird daneben noch ein zweites Ziel ver⸗ 
folgt, nämlich die Abſicht, die breitere Allgemein⸗ 
heit der Käufer über Bereich und Art der Pro⸗ 
duktion des ausſtellenden Unternehmens zu orien⸗ 
tieren und zu informieren. Das iſt um ſo nötiger, 
als viele Unternehmen ihre Produktion umge⸗ 
ſtellt haben, in Anpaſſung an die „Kriſen“⸗ 
Verhältniſſe. So ace zum Beiſpiel die gos 
briken landwirtſchaftlicher Maſchinen angeſichts 
der e des 1 * kompletter 
Maſchinen die Produktion der aſchinen⸗ 
teile beträchtlich erweitert. y 

Die diesjährige Meſſe hat alfo die Aufgabe, 
breite Kreiſe mit den in der Produktion vorge⸗ 
kommenen Aenderungen bekannt zu machen. Das 
bedeutet freilich nicht, daß die Transaktion auf⸗ 
gehört hätte, das wichtigſte Ziel der Meſſe zu Be 
Im Gegenteil, fie bleibt immer eine der kapital⸗ 
ſten Aufgaben der Meſſe, die doch Produzenten 
und Käufer näherbringen ſoll. In der Gegen⸗ 
wart aber, wo man, um überhaupt etwas zu ver⸗ 
laufen, eine angeſpannte, oft Lostſpieli e Reklame 
betreiben muß, ſtellt die Posener Meſſe die beft- 

amit iſt es auch zu 
irmen, ohne ſich durch dle 
1 iderwärtigkeiten abſchrecken zu laſ⸗ 
fen, aktiven und zahlreichen Anteil an der dies. 
jährigen Meſſe nehmen. 
ie Beteiligung des Auslandes an der 
diesjährigen Meſſe ift beträchtlich. Am nam: 
hafteſten ſtellt ſich der Anteil Belgiens dar, 
das Motorräder, Präziſionsapparate, photogra⸗ 
phiſche Utenſilien, Papier aller Art, Kolonial- 
waren, Baumwolle und Oele zeigt. Von anderen 
Staaten ſind beteiligt: e die Union von 
Südafrika, Rumänien, Südflawien, Ungarn, die 
Tſchechoſlowakei, Oeſterreich, die Schweiz und 
"i * diesjährigen Bof j 
uf der diesjährigen Poſener Meſſe treffen 
wir eine Neu A. in Polen an: die Bot 
mente Der Wollhandel, der für unſere Wirt- 
ſcha 8 eine erhebliche Bedeutung hat, 
war bisher in Polen nicht gebührend organiſtert. 
Die intereſſierten Kreiſe kümmerten ſich nicht ge⸗ 
nügend um die Entwicklung der inländiſchen Woll⸗ 
roduktion und gingen auf der Linie des gering⸗ 
fien Widerſtandes, indem fie ihren Bedarf im 
uslande deckten. Erſt die Initiative der Leitung 
der Internationalen Poſener Meſſe in der Ric: 
tung der Organiſation ſtändi hrmärkte für 
Wolle wird dieſen Ver 1 1 ein Ende ſetzen 
und es geſtatten, boh te Vorräte, die wir im 
nlande haben, geb 2 — ausgenutzt werden. 
Die Bemühungen der ener Meſſe, die in der 
Richtung verlaufen, den Wollhandel zu ratio 
nalifieren, können dank der Unterſtützung der 
Regierrrgsſtellen und der Staatsbanken auf Er» 
folg rechnen Acht Miniſterien haben befchlofien, 
bei den Lieferun en in erſter Linie dieſenigen 
Firmen zu berück nötigen, die nachweiſen können, 
daß fie ihren Wollbedarf auf der Poſener Meſſe 
decken. Das bezieht ſich vorläufig auf Großpolen 
und Pommerellen. 

Die erſte Wollmeſſe wird im Rahmen der gegen⸗ 
wärtigen 11. Internationalen Poſener rd — 
finden. Es find bereits viele taufend Kilo Wolle 
angemeldet worden, was aus begreiflichen Grün⸗ 
den großes Intereſſe in den Fabriken von Bielitz 
und Lo 8 3 7 9 
Zum Schluß möchte ich betonen, daß die Meſſe 
in dieſem Jahre mehr auf Verbrauchsartitel 
eingeſtellt iſt, bedeutend weniger auf Inveſti⸗ 
tionsartikel. Wir ſind 2 von der Annahme 
menten ge daß die gegenwärtige Kriſenzeit am 
Juwelen geeignet iſt für die Durchführung von 
Inveſtierungen. Eine der erſten Vorausſetzungen 
für eine wirkſame Bekämpfung der Krije it aber 
eine Vergrößerung des Verbrauchs. 


Außenminiſter Zaleſki 
nach Genf abgereiſt 


c Warſchau, 4. Mai. (Eig. Telegr. 

Am geſtrigen Dienstag ift Auben tinter a⸗ 
leſti aus Warſchau nach Genf abgereiſt. 
Wie gewöhnlich 5 der polniſche Auhen: 
miniſter nicht direkt nach Genf, ſondern nimmt 
ſeinen Weg über Paris, wo er noch erſt einige 
Konferenzen mit den franzöſiſchen Staats⸗ 
männern haben wird. 


Der türkiſche Beſuch in Rußland 


aris, 4 Mai. Der türkiſche Miniſterpräſident 
und der türkiſche Außenminiſter haben die ruſſi⸗ 
ſche Hauptſtadt heute früh verlaſſen. Sie 
gaben ſich im Sonderzug nach Leningrad, 
dem früheren St. Petersburg. Nach einer fran⸗ 
zöſiſchen Meldung ſoll die N Regierung 
eabſichtigen, nach ruſſiſchem Vorbild ftaatli 
Konſumgeſellſchaften und Produkkionsgeſellſchaf⸗ 
ten in der Türkei zu errichten. Die türkiſchen 
Beamten ſollten dann verpflichtet werden, Mit⸗ 
glieder dieſer ſtagtlichen onfumgeſellſchaften zu 
werden, und es jolle ihnen drei Viertel ihres 
Gehaltes in Gutſcheinen für dieſe ne ell⸗ 


ſchaften ausgezahlt werden. In der franzöſiſchen 
Meldung. für die eine n enn Aus en 


derer Quelle nicht vorliegt, heißt es weiter, Klaſſ 


daß die türkiſchen Sachverſtändigen, welche den 
Miniſterpräſidenten Ismet Paſcha auf jeiner 
jetzigen Rußland⸗Reſſe begleiteten, noch einige 
Tage in Rußland verweilen würden, um die Or- 
ganiſation der ruſſiſchen ſtagtlichen zu 
anjtalten und Produktionsgeſellſchaften zu ftue 
dieren. | 


Was ein deutscher Ingenieur 
in Rußland sah... 


Das Somjetparadies 


wort, ſie wurde auch gar nicht erwartet. Du 
re Gott, Parteimitglieder — Bürger erſter 
aſſe. 
Privatleuten iſt er und Schlachten 
e M., fanatiſches 


Im „Hamburger Fremdenblatt“ 
wird eine Reihe von Aufsätzen unter dem 
Titel „Eindrücke eines deutschen Ingenieurs 
in Russland“ veröffentlicht. Wir entnehmen 
der Zeitung eine Stelle, die besonders cha- 
rakteristisch für die Zustände bei den 
Sowjets. ist. 


Karten — und nichts zu eſſen 


„Mitia, was machſt du für ein dummes Ge⸗ 
EPS 


g 


„Teufel, ich weiß nicht, towaritſch Ingenieur. 
De arbeite und arbeite — aber pe fen ilt nicht. 
ei mir ſitzen die Frau und zwei kleine Kinder 
an Haufe, Kein Fleiſch, keine Butter, keine 
tilh, keine Eier. Und zu kaufen kriegſt du 
nichts.“ 
a, er wird wohl ein bißchen übertreiben, der 

ute Mitia. Er hat doch Karten, allerhand 
arten. Ich frage andere. Schließlich bekomme 
ich das allgemeine Gejammer ſatt. Greifbares 
will ich wiſſen. Ich frage: 

„Wann haſt du zuletzt Fleiſch bekommen?“ 
Er ſieht mich groß an: „Du kannuſt mich tot⸗ 

lagen, towaritſch Ingenieur — aber feit drei 
onaten nichts als Salzheringe und Brot.“ 
„Aber du haſt doch Karten, Dimitri?“ 


De jagt er, „Karten habe ich. Aber wer für die Kinder Strümpfe und Winkerſachen. Ich 
kriegt was dafür? beſchaffe mir vom Truſt einen Schein und tap: 


Ein bißchen ſchäme ich mich: wir ausländiſchen 
Spezialiſten bekommen auf unſer Buch, was das 
en begehrt. Und zu phantaſtiſch billigen ni 
reiſen, Kaviar fogar. 
Vierhundert Gramm Fleiſch, ein 
er piyi 4 Karte zu bekommen. 
natürli 


— dort und dort, hinter dem Ladentiſch durch, 
eine kleine Tür —, wenn man Sie aufhalten 
will, tun Sie, als verſtänden Sie nichts.“ a 

Ich ſchiebe alſo demgemäß los. Alles verläuft 
en man will mich aufhalten, doch 
wandere ich murmelnd weiter, und komme ſo ins 
Lager. Es iſt vollgepfropft mit den ſchönſten 
Sachen. Hier kriege ich auch ohne weiteres, was 
d | mein erz begehrt. Als Ausländer bin ich eben 
auch Bürger erſter Klaſſe. 

Als ich mit einigen überzeugten und idealen 
Kommuniſten von dieſen und dutzend anderen, 
verwandten Beobachtungen nach, lickten ſie be⸗ 
drückt drein und nickten bekümmert. Und ziem⸗ 
N lig kleinlaut kam dann faſt immer dasſelbe: 

„Es 


rn Menu ift Kohlſuppe iſt hoffentlich nicht überall jo. Hier find 


ir im Ural. In der Ulraine und überhaupt 
i In meinem Bezirk gab | ; ir ; ; 
Sau es „ Da elde Sup im, p ift es got beſſer. Es ift nicht überall 


Butter mag wechſeln nach den Bezirken; 
Bei uns 


Die Unterbrechung durch Kaſcha, Grieke oder Io. 30 a$ Ae enen Uns nit 80 oe 
Buchweizengrütze wurde geradezu als Feſtta mas ich ſah . i 
5 ovon die Familien eigentli d 

lebten, iſt mir nie klar geworden. Wenn fie 6. p. U. 


tuſchel. Dann kehrt Smirnow zurück, blaß, © 
mit leeren Händen, wie gebrochen. 

„Ich hab's euch geiagt,“ ſtöhnt er. 

„Nun?“ frage ich € 

„Er kommt nicht,“ flüſtert Smirnom. 
das nicht nötig, er jet G. P. U., für ihn 9 
verſchloſſene Türen nicht. Das habe er 

„Und wenn er nun gar nicht von der ſelbſ 
it?“ fage ich ungeduldig, und will nun gr, 
hinüber. Die beiden halten mich zur, mm it 
now kennt den Mann perſönlich. Der 4 
wirklich von der G. P. U. n ieh 
„Einen Augenblick überlege ich, aber dau ter, 
ich die verſtörten Geſichter meiner Mitar l 
mit einem Achſelzucken lege ich den Fall le vr 
Akten“. Was kümmern mich ſchließlich diz 2 
pilogenheiten der Herren von der W. he 
müſſen ja willen, was der Staat nötig 
nicht ich. geld 

Aber zwei Tage als der tu) 


päter, 
Dr feiner fruchtb 


Jimmernachbar den t a 
Tätigfeit wieder woanders hin verlegt gy 
nehme ich mir einzelne der Verhörten DOT ip pie 
die, mit denen ich beſonders gut ſtehe uus han 
ſonſt kein Geheimnis vor mir haben. A pe 
der Kerl von dir gewollt?“ Einen na 


anderen. 


nd 
Haarſcharf das gleiche Ergebnis. Falt fielen 
2 5 ie mich an. „Towaritſch Hauptingen “ 
ragen Sie mich nicht. Ich darf nichts agent 
Galt es meiner Terion? Sicherlich! Vit 
auch meinem abweſenden roten Kollegen t er 
weiß es nicht Nicht eine Silbe babe on 
fahren. Und doch waren das Menfhen, ji pas 


al 
Schon vorher hatte ich die fürſorgliche Sehe 


tung durch die G. P. U. wenn auch nit 
bar, erfahren. Meine Wirtin muß plögtid jig 
geheimnisvolle Reife nach Tagil 1 


inſtellung intereflierte die Herzen, ig vieti, | 
fonterrevolutionäre Anſichten äußerte? ál 
meine Herren, da kennt ihr Buchholzen nt 
Ich bin hier Ingenieur und ohne Ehr 
in eurer Politik. igen 
Uug, den Herrn, den man mir dann “ighis 
nach Werchnja p r hätte man fid fi für 
ſparen können. Kommt da eines Tages uni | 
ruſſiſche Verhältniſſe jeher gut angezogenes wich 
viduum auf den Bauplatz und ſchleicht um pen 
herum wie ein verhungerter Kater ih 
eißen Brei. Kühne geſchwungene Locken. mol 
und verlebt das Geficht. Ich ſchiae meinen pa 
metſcher: „Fragen Sie doch mal den Ke 


1 i pemet 
Der iſt ſichtlich hochbeglückt, einen ſo behiai 
5 zu finden, Er brennt de eden 


ortsanſäſſig find und einen Garten zn fo Mei itet i lowſt 
dem Garten und durch fleinen| Mein roter Direktor ift nach Swerlowſe zu zu vor Intereſſe für meine Anſichten i í 
Kaule andet. Gegen zwei Glas Griek oder Reis einem Vortrag gefahren. Er bleibt eine Wah ad A Arbe A über die Revolution, 


erhandelten wir leicht Eier. Meine Wirtsleute 
erh deren ne 1 Haft lebten von minen 
Karten mit; ſie wurden allgemein darum be⸗ 
neidet. Freilich gibt es in größeren Orten 
Märkte. Aber für ben Arbeiter kommen ſie nicht 
in Frage. Die Marktpreiſe ſind für ihn uner⸗ 
cw nab. 

Der Tagesverdienſt des ungelernten Arbeiters 
wäre bei den Marktpreiſen von Swerdlow, die 
= beobachtet habe, ungefähr: entweder: drei 
Eier, oder ein halbes Pfund Fleiſch, oder etwas 
über hundert Gramm Butter, oder ein Drittel 
Kilo Mehl. Freilich war von jeher Fleiſch in 
Rußland ſehr billig. ; 

Dann und wann, in großen e 
wird bekannt, daß beſtimmte Waren oder Le⸗ 
bensmittel eintreffen. enz die Menſchen 
vom Morgengrauen an ange. Wer zuer 
da iſt, erhält etwas, wer zu 
eht leer aus. Auf Monate i 

uhe. Daß meine Arbeiter zum Beiſpiel monate: 
lang kein Lot Steil eſehen haben, iſt unbe⸗ 
ſtreitbar. Der ausländiſche Spezialiſt und Ars 
beiter aber erhält alles. Das iſt es alſo. Was 
It an damit? Nun, g will mit einem Bei- 


Leuten bin ich Alleinherrſcher. 
Das Büro des Direktors liegt unmittelbar 
neben meinem Arbeitszimmer. Zwei T nach 
der Abfahrt meines roten Kollegen Ihe ch in 
meinem Zimmer. Da höre ich plötzli 
nebenan die Tür aufgeſchloſſen wird, i 
Stimmen und wie die Tür wieder verſchloſſen 
wird. Die Stimmen bleiben. Nanu, was iſt da 
los? Ich ſchicke meinen Dolmetſcher nachſehen. 
Er kommt queig, verſtört, legt den Finger an 
ſtert nur: „G. P. U.“ Jeder Ruſſe 
uchſtaben hört. 


piel antworten, das die Umſtände vielleicht am 
eften illuſtriert. An einer meiner Arbeitsſtellen 
war ich monatelang weit und breit der einzige 
Ausländer. Trotzdem ſtelle ich eines Tages, durch 
einen reinen Zufall, feſt, daß allein in meinem 
Bereiche nig? weniger als 

bücher für 


.— Mein 
gang laß und ſchlottert. 
„Um en, das iſt doch die G. P. U. — 
w “ 


ch ch. Und wäre es Stalin 
elbit, ier bin ich der Natſchalnit. Und ſolange 
ch es bin, hat ohne mein Wiſſen niemand auf 
des 6 daf mi 1 che er iaftsabteit 
aſſe mir den Chef der Wirtſchaftsabteilun 
Su eine Gruppe wich, Ru nenn kommen. Der iſt Harteimit lied, erpcohter 
3 Kr a 125 5 p 91 kin erhält ber 3 Mein erſter ruſſiſcher Ingenieur iſt 
ondere Berpfienumg. a „Was geht hier vor, was treibt Ihr hinter 
es Mangel Een. Nicht die, die arbeiten, mesen Bean Mier ſchließt ſich da im Zimmer 
nicht das Volk. Sondern gewiſſermaßen die Bür⸗ 
ger erſter Klaſſe, die Bonzen; die Herren, die 


Bürger erſter Klafie 


N pn fih vee ne amaga um, fajt 
mu achen. Dann flüſtert auch er bekommen: 
eziehungen haben und von denen man fr G. P. U. Es ſtellt ſich heraus, daß der unbekannte 
daß fie fie haben. Das gilt keineswegs nur für Faſt ihn auch ſchon vorgehäbt hat; gleich drei 
die Angeſtellten der Kooperativen, bei denen es Stunden lang. 

verſtändſich tit, daß fie nicht hungern. . „Was will der Kerl denn?“ frage ich. Aber 
werden ſie kontrolliert, häufig genug ſind dem⸗ frage du einen Rufien über G. Bu, k Re 
Seht hieter schen often find We a Hpi, aah 

ahl dieſer ſchönen Po i: „Dann wird er es mir felbit Geh' hin⸗ 
. die brauchen kaum zu befürchten. ſelbſ Ka ur 
daß ihnen zuviel paſſiert. 

Ich betrete das Büro einer Arbeiter⸗ und 
Bauerninſpektion, die zu den mächtigſten kommu⸗ 
niſtiſchen Behörden zählt. Die Herren Schreiber 
waren beim Frühſtück: Schinken und Weißbrot. 
Unmöglich, daß fie das auf normalem Wege er- 
halten haben! Nun, ich perſönlich gönne ihnen 


des leckere Frühſtüg. Aber offen bleibt doch] recht. „Ich bin ja Ruſſe, ich würde mich ſchwer 
died rage warum hier Schinken und für meine hüten. Über was joll ihm ſchon paſſieren, als 
Arbeiter fettlofe Kohlſuppe? Einfach genug iſt]Deutſchen? 


Parteibeamte — Bürger erſter ich, „geh'!“ 


die Antwort: zLos, Smirnow,“ fage 

Aber der will nich warnt mich, ringt die 
Hände. „Der Kerl ſoll ſich ausweiſen,“ beharre 
ich, „da könnte ja jeder kommen.“ 

Schließlich, wie auf Stützen, geht er, ein Lamm. 
das man zur Schlachtbank ſchickt. Ich kann mir 
kaum das Lachen verbeißen. 

Ich höre eh klopfen, ſchüchtern, dann noch ein- 


mal. Schließlich wird geöffnet. Langes Ge⸗ 


aſſe. a es 

Blind iſt das Volk dafür natürlich nicht. Aber 
was ſoll es machen? ch macht man unter 
der Hand aufmerkſam, fragt mich, ziemlich ſpöt⸗ 
tiſch: „Sagen Sie bitte, towaritſch Ingenieur, 
wie kommt es, daß niemals die Frau des roten 
Direktors oder des Genoſſen X. Schlange ſteht? — 
Hungern die etwa?“ Ich vermied eine Ant⸗ 


weg Auf meiner Bauſtelle mit meinen tauſend d 


age 
ich i 
„wie 

9 höre h 


rivati imum g ihn 
Kommunismus zu halten. Einmal frage n g” 

die * 
ozulagnı, Ne, 


ſachen. antt 
Und Lenin? „Ja, Lenin war ein groper y et⸗ 

— ohne die alle hätte auch Lenin n 

reicht.“ 


mün 

Als ich die Meinung äußerte, da pe 
5 í icht die Malien 

die Geſchichte machen und nicht ie a eri" 


G. P. U. ind 


. 4 > in 

Durch Zufall gerät in mein Blickfeld el jelt 
piet, das fih in einer größeren Stadt os 

at. Dort lebt, natürlich proletariſtert, inet jun, 
eines ehemaligen Neben ers mit * 0 
gen Frau. Eines ſchönen Tages „topit ur Yon I 

änner treten ein. — Das Gespräch it 4% | 
einfeitig: „Bürger X.“ — „Ja, bitte, Mir g 
— „G. P. U.! Folgen Sie uns! | 
kein Wort!“ — 
nn und wortlos folgt der Mann, 
und . ant bie fange frou purin 5 
weiß fie längſt: Nachfragen, rtundiqup gen a 
mühungen find nicht nur nutzlos, ſon agt, 1 
e mn Ri t nur für den, der ff 

em gefragt wird. 

Ein Tag vergeht, ein zweiter, eine Wohe, it 
Wochen werden es, dann drei — nichts at " 
der vierten Woche, holt man die junge ollen 

„Wenn Sie Ihren Mann noch ſehen w zw 

Stumm folgt ſie; jede Frage wäre „ron! M 

Und dann, am Bahnhof, jteht fe pied 
einem Manne gegenüber, den fe kaum gafy 

en it ſe iner neh, 


erkennt. In drei Woch D 
ergraut, fein Blid erloſche mern. fit 
fie an — wie von einem anderen St! n 


77 4 1 kan 
Kehle iſt ihr zugeſchnürt. 


A -y - Faſſungslos 

nur ſeinen Namen flüſtern. 

Und er ſieht ſie an, gequält, im une. 175 
Dann bettelt er mit müder Stimme: h ni 
Ihnen doch alles geſagt. Ich weiß d us 
mehr.“ — ; 


. í 

Er erkennt feine Frau nicht mehr. Ge 
geftört, fo ſchafft man ihn weg. 9 o 

Wohin? Was it mit ihm geiheheäigen f 
waren das für Qualen, die dieſen ange 
ſunden jungen Menſchen in A t 6% 
warfen? Es gibt keine Antworte et, 
pori ijt er, verſchwunden. Nie geh’ 

at die junge Frau von ihm 


— 9 9 9—— 


gericht des Clearing ame 


i nt 
Sonden, 4, Mai. Der geftern verdflin, My 
Bericht des Clearing: Amtes für 191 5 e 
die Arbeiten dieſes Amtes, ſoweit AnP 5 petine 
ſchen England und den ehemals im Krie pete 
lichen Ländern in Vetracht kommen IM 4 
beendet ſind Mit einer Ausnahme in oa 
britiſche und deutſche Anſprüche erledig ve 


Die britiſchen Gläubiger erhielten iche 
86 717 564 Pfund Sterling, und an deu 
biger werden 22 218 709 Pfnud Sterling 


Ar 
fe 


Posener Kalender 


ER Mittwoch, den 4. Mai 
enaufgang 4.16; Sonnenuntergang 19.23. 
Ir lang 3.31; Monduntergang 1924. =- 
Donnerstag: Sonnenaufgang 4.14; 
Ronda Untergang 19.25. Mondaufgang 3.42; 

e 19.39. 

uh 7 Uhr: Temperatur der Luft 9 
Seite, Celſius. —— W 747. 


m: 0 ; 
+? — Sanie Temperatur . 18, niedrigſte 


für Wettervorausſage 
den Donnerstag, den 5. Mai 
Mauer heiter, teils wolkig, vereinzelte Negen: 
» hordöſtliche Winde, ziemlich kühl, anj- 
Nachtfroſtgefahr. 
+ osetitand der Warthe am A Mai 1932: 
eter gegen ＋ 0.62 am Vortage. 


Wohin gehen wir heute? 


3 Teatr Polſki: 
: „Das Mädchen und das Nilpferd“. 
Teatr Nown: 


: „Das Mädchen und das Nilpferd“. 
n Am Ziel“. 7 
Jona: Marius“. 


Reisers „Die erſte Frau Frazer“ (Premiere 
tag: ie erſte Frau —— ji e ? 
por Kinos: 
„Eine Stunde mit dir“. (5, 7, 9 Uhr 
. . DE dei ar Artur“, CAD 
tis; „Das eimnis des Hauſes Habs⸗ 
So. (5, 147, 19.) 8 
Mien. „Jauber des Tangos“. (5, 7, 9 Uhr.) 
ve „Die Ausjäßige“. (J. Smofarita.) (5, 7, 
— — 
Vom St. Hubertus⸗Berein 
vom St. Hubertus⸗Verein Poznan am 
at m Wilhelmsberg bei Mur.⸗Goslina an 
Knie Früstabrsſuche findet mit ftatt, da nicht 
Meldet Hunde zu dieſem Prüfungstermin an⸗ 
wurden. 


Fein and der Güterbeamte len, Zweig⸗ 
dict t Bojen, Die für ie 25 in Aus- 
Young pmimene Sitzung fällt aus und findet 
hin tlich Anfang Juni ſtatt. Der genaue 
N wird noch bekanntgegeben. 
leine Posener Chronik 
Tſchechiſche Auszeichnung 
N Achechiſche Konful Dr. Dolezal hat dem 
Direktor der Poſener Meſſe, Konſul 
w Krzyzankiewicz, für feine Tätigkeit 
dean Gebiete der polniſch⸗tſchechiſchen Wirt- 
Wwe näherung das Offizierstrenz des Weißen 
ns verliehen. 
Muttertag in Poſen 
Stüdtiſche Komitee für die Feier des 


Das 


u 
derte Kan 3 f den ang 
y ; olgendes Programm auf- 
ki t: Sonnabend, 7. Mat: Feiern 5 den ein⸗ 


en 
85 len; Sonntag, 8. Mai: Kirchgang 
e und Feſtpredigten, um 11 Uhr 
285S Vorbeimarſch der Kinder vor dem 
er, d von 4.40 bis 5.30 Uhr r e Radio- 
Miser auf den Prac Wolnosci übertragen wird. 


e aa der Fürſorge⸗ und Erziehungsanftalten 
die nal rtsdezernen des 


und Au 
ligy ſender Au d 1 im Mai 
and Gen eine. Austens oe) Fürsorge: 
en zu bungsanſtakten in der Wojewodſchaft 
N das veranſtalten. Auf dieſer Ausſtellun 
Urhei Niveau der betreffenden Anſtalten u 
Tue Talertſchritte — 2 werden, um ihre 
it keit für ge zu erweiſen und die Oeffent⸗ 
N 
e twa 1 Nühtigen 
Vertu den 


Jugend. In. brutaler Weile 
rige „ Grubziniec 27, — 
hen mit einem Fies 
Mn getroffen. Als der Vater 
Falle, pesten den jungen Burfien zur Rede 
Vachenweprohte ihn der Raufbold mit einem 
du Stef ier. Der 8 Knabe, dem 
Sede von die Schädeldecke zertrümmert hatte, 
n Zuftae rem Arzt der Bereitſchaft verbunden. 

N nd ifr jedoch lebensgefährlich. 

m x 
; e i verunglückt. Kaſimir Lin- 
SR ind in Be 2 be⸗ 
i un m en in 

ſche 1 F 

Die 22jährige Bürogehilfin Teo- 
led Wohentfernte fih am B. April d. J. aus 
NR Yung und iſt bisher nicht wieder heim⸗ 
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a im Beſitz einer Geldſumme von 
Wadde war, ijt nicht ausge 
z und bera 
3 aue Augen. Sie tru 
SET a Er -i 
warzen Hut. 
Ang de, w. ) ' 
der potet die Glasumhüllung zerſchmettert 


loſſen 
es (88 Deer e en ee 
ich, blaß Bi e J 
x wegter, E 
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ie charitativen Bemühungen ĝui fett 


— e im früheren Lunapark beim 
Binzugeru ene Arzt der Bereite 
e 


zerſonen wur⸗ endende 


Stadt 


ij um! Aan nan An 
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und Sand 
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Ueberraſchungen in Lawica 


und Wieſienka mit je einer Länge geſchlagen. 


Die Totaliſator⸗ 
elder manchmal 


Flachrennen über 1600 Meter. 
1. Antropows „Indian“ 61 Kg., 2. Mielzynſkis 
„Bambus“ 61 Kg.; ferner Tiefen: Horpyna II 
und Ciofka. Indian brach bei dem erſten falſchen 
Start wohl 500 Meter weg, ehe ihn fein Reiter 
in die Hand bekam, und die vielen tter be⸗ 
gruben ſchon ſtill ihre Hoffnung, als er auch beim 
zweiten Start recht ſchlecht abkam. Cioſka führte, 
im Einlauf erſcheint Bambus zuerst wird aber 
von dem langjam p nah c ndian im Ziel 
um einen kurzen Kopf nach ſchärſſtem Kampf ge- 
ſchlagen. Tot. 15: 10, Platz 12. 15. 
Meter. 
„ 2. Studzinſkis 
} erner lief: Sierota. Letztere 
ührt zuerſt, um dann ganz r Im Ein⸗ 
di fi rende Rama heran, um 


Flachrennen über 2200 Meter. 

1. Graf 0 „Nerv“ 57 Kg., 2. Graf 
Mielzynſkis „Wieſienka“ 52 Kg.; ferner liefen: 
Jolly und Ma Dolary. Ma Dolary war hier 
auf den Schild erhoben worden, rechtfertigte die 


Trotz des kühlen Mailüftchens war auch de 
Hoffnungen aber nicht, ſondern wur | 


von Nero 


Tot. 76: 10, Platz 20, 19. 
Hindernisrennen über 4200 Meter. 

1. Rybickis „Dziecina“ 69 Kg., 2. Sitkos „Cze⸗ 
kan“ 72 Kg.; ferner lief: Intryga. Dziecina er⸗ 
wiſche fliegenden Start und riß das ſchmale Feld 
förmlich in Stücke, um ſchließlich mit 30 Längen 
gegen Czekan zu gewinnen und ſich 3000 Zloty 
zu ſichern. Tot. 38: 10. 

Hindernisrennen über 2400 Meter. 

1. 16. Ulanen⸗Regts. „Irena“ 72 Kg., 2. Abra⸗ 
mowicz' „Alfra“ 72 Kg.; ferner liefen: Ordynel, 
Lopek und Magda II. Tot. 23:10, Platz 15, 26. 

Flachrennen über 1600 Meter. 

1. Bobinſtis „Heloiſe! 56 Kg., 2. Graf Miel- 
zyuüſkis „Grübelei“ 55 Kg; ferner liefen: Dorotka 
und Aladin. Bis zur Höhe des Berges führt 
Aladin mit mehreren Längen, dort iſt ſeine 
Wunderlampe erloſchen, und er muß Heloiſe, 
Grübelei und Dorot 8 laſſen. Heloiſe 
Bee nach ſcharfem kampf mit einer hal- 

n Länge. Tot. 98: 10, Platz 25, 17. 

Bauernrennen über 1100 Meter. 

4. Bafia, 2. Iris, 3. Hedi; ferner liefen: 
Wanda, Soſcha, Helena, Rys, Roja. Baſia ges 
winnt leicht mit goei 12 0 zwiſchen Iris und 
gedi horier Endkampf. Tot. 72 : 10. Piat 16, 
14, 14. p. 


X Die Gartenbaugejen in Poſen veran- 
ſtaltet auf der Poſener Meſſe, die von 9 Uhr 
vormittags bis 7 Uhr abends geöffnet iſt, im 
Pavillon 8 eine beſondere 1 die dem Blumen⸗ 
em der Wohnungen und altone gewidmet iſt. 

m Zujammenhang damit wird am Donnerstag, 
dem 5. Mai, eine Art Blumenmeſſe eröffnet, die 
die Möglichkeit billigſten Einkaufs von Balkon⸗ 
und Zimmerblumen ſowie von Gartenpflanzen 
bieten wird. Die Pre k für Plany und Blu⸗ 
men werden niedriger fein als auf den Märkten. 
Außerdem wird man ganze Sätze von Balkon⸗ 
blumen nach Muſtern der Meſſe beſtellen oder 
auch an Ort und Stelle kaufen können. Es han⸗ 
delt ſich um die eie Meſſe diefer Art in Poſen. 
Die Blumenmeſſe iſt im Empfangsſaale der frühe⸗ 
ren Landesausſtellung AE dem Gelände der 
Poſener Meſſe untergebracht und dauert vom 
5. bis 8. Mai einſchl. Eintritt zur Blumenmeſſe, 
der zugleich pan der ganzen Meſſe be- 


ulig, 1 Zloty. 

X Verfolgung von Dieben. In der Domini- 
kan ße wurden zwei Diebe von dem Infan⸗ 
teriſten Dalkiewicz verfolgt. Die Spitzbuben 


verſteckten ihr Paket mit der Diebe te in 
einem Hausflur und verſchwanden. Das Paket, 
welches Kaffeetaſſen enthält, befindet ſich im 


1. Polizeirevier. 


X Freita . Mas d. 8 pn fR 11. Uhr 


in der Internationalen Autogarage ul, Waly 


Kazimiera Wielkiego: i Perſonen⸗Autobuſſe 
Chenrelot“ 1 * Perso mit — 
otor. Die Vexſteigerung findet unwiderkuflich 


X Freitag, 6. Mai d. J. e 11 Ahr 
Wronkerplatz 2 im Hofe: 3 Schreibmaſchinen, 
er Aa eic Ne lautet ente 

i 3 eſtaurati i 
Büfett, Kredenz, Kelle nt, Bertie rel 


as, 6 Stühle 
änke FE 
Hobel 


9, d. Mts., vorm. 11 Uhr ul. Matejki 
Wilſon⸗ in der Balmenheile, ein gröberet 
oiten Holzpfeiler. Kanthölzer, Bretter, Brenne 
la, eiferne Träger und verſchiedene Eiſen⸗ 
abjalle, Beſichtigung 15 Minuten vor der Ber 
ſteigerung geſtattet. 

Eine öffentliche Hundeverſteigerung findet 
reitag, 6. Mai, vorm. 10 Uhr auf dem Hoſe 
tädtiſchen Fuhrparks, Wolnica 1, ſtatt. Es 
werden verſteigert: drei deutſche Schäferhunde, 
drei dischen drei Spitzhunde, ein Jagdhund 
und eine Bulldogge. 


Wochenmarktbericht 
Nicht nur in den Straßen iſt in dieſen Tagen 
ein größerer Verkehr zu bemerken, auch der 
Wochenmarkt ſteht im Zeichen der Meſſe und zeigt 
einen ſelten regen Beſuch und eine den Münſchen 
der Händler entſprechende lebhafte Nachfrage. 
Die mit größeren Abſatzmöglichteiten rechnenden 
Verkäufer ſind zahlreich mit einem Warenangebot 

Art erſchienen. Die das Wachstum 
ördernden ſonnigen Tage ließen nun auch den 


X 
am 
des 


gewij ſehnlichſt erwarteten Spargel auf dem 
arkte finden, ebenſo eine größere Auswahl an 


kauft, Salat gab es für 15—30, ein Bündchen | Pern 


Kohlrabi koſtete 
eee 70—1,00, Spargel 1,30 bis 


za 
pair Mohrrüben, * Rüben, Zwie⸗ 


0 
Pfund Aepfel koſtete 70—1,40, Backobſt 80—12 
eine Apfel 60—80, 10 x 


des Himmelfahrt-Feierlages wegen 
erſcheint die nächfte Aus gabe des „Pojener 
Tageblattes“ erſt am Freitag nachmittag. 


nane 70—90, Musbeeren 1,00, friſcher Spinat 
60 Groſchen. — e eee ander zu 
nachſte henden Preiſen verkauft: Tiſchbutter 2,00, 
Landbutter pro Pfund 1,70—1,90, ißkäſe 50 
bis 60, Sahne das Liter 1,90—2,00, Milch 24 Gr., 
für eine Mandel Eier verlangte man 1,20--1,30. 
— Der Geflügelmarkt lieferte vorwiegend Hüh⸗ 
ner zum Preiſe von 2,50—3,50, junge Hühner für 
5—6 58 Paar, Tauben das r für 1,40 
bis 1,80, Puten 6—7 Zloty. — Auf dem Falch 
markt war eine reichliche Auswahl zu finden zu 
folgenden D 2e 
ro Pfund 70—90, Rindfleiſch 90—1,10, Kalb: 
mel N K balebe 1115 he Spec 
insole ‚0, Kalbsleber 1,60, roher 
A Rüuheriped 1—1,10, ae 1,30-1,40. Die 
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% Ihr voller, weicher 
Schzum der 
Haut Jugendfrische.. 


spendet 


der Mai ijt gekommen P 


Dichter figen in ihren Stuben und denken an 
ungebrauchte Reime, um den Mai zu beſingen; 
Sdjiagertomponiften mühen fih um einen Mai⸗ 
ſchlager, der ſo ſein muß, daß alle Herzen zu 
sapien und alle Körper fich zu wiegen beginnen, 
Maler finden auf einmal ihre 25 — alt und 
verſtaubt, ſie ſuchen nach neueren, friſcheren Tönen, 
die Schritt halten können mit all dem Leuchten, 
das die Natur ausſtrahlt! Da ſchwingt die 
Forſytia ihre goldenen Banner, da ſtrotzen die 
roſigen Blüten des Mandelſtrauchs, Hyazinthen 
in den köſtlichſten Farben beleben die Raſen⸗ 
flächen, die Vergißmeinnicht find blauer. viel 
blauer als ſonſt — und das alles nur, weil es 
nun Mai geworden, endlich Mai! So lang wie 
dieſes Jahr iſt uns die Zeit noch nie geworden, 
aber nun iſt er gekommen mit Lerchenſchlag und 
Amſelſang. Ganz unmerklich iſt der Chor der 
gefiederten Sänger mit jedem Tag bunter und 
reicher geworden, eine Stimme nach der anderen 
fügte ſich den Sinfonien ein, und nun iſt die 
Kapelle vollſtändig. Der Kuckuck, der Kapell⸗ 
meiſter, ruft ſchon ſeit etlichen ze feine Sänger 
zuſammen und übt das Takthalten mit ihnen, 
denn darin iſt er Meiſter. And wehe, wenn einer 
nicht pariert! Dann kann Barer Kuckuck plötzlich 
anz eigenſinnig eine Pauſe einlegen und nur 


— ſchelten: Kuckuck... Kuckuck... Kuckuck! 


„Was habt Ihr geſehen?“ fragen die Kinder 
die Störche, die mit ihrer mächtigen Flügelſpanne 
dahergerauſcht kommen, um ihre alten Neſter mie- 
der zu beziehen. Ein Storchenneſt auf dem Hauſe 
bringt Glück, das wiſſen alle Leute, und wer einen 
Storch tötet, hat in dem Jahre nicht viel Gutes 
zu agen „Ja, was haben wir geſehen?“ klap⸗ 

ie Störche. „Es war überall dasſelbe! In 
jedem Land ſtöhnen die Leute und haben kein 
Geld, und von uns wollen ſie ſchon gar nichts 
mehr wiſſen. Wir ſind aus der Mode gekommen. 
In der guten alten Zeit ... ja, da war es doch 
anders, da ſtand in jedem Hauſe die Wiege, und 
jeder kluge Storch wußte, wohin er fein Bündel ⸗ 
chen zu legen hatte. Aber heute haben die Leute 
ar keine Zeit, auch wenn ſie noch Wiegen hätten. 
s ſollte denn dann aus dem Wochenende wer⸗ 
den, wenn daheim ein Säugling ſchreit, der den 
ganzen Tag pünktlich bedient ſein will? Nein, 
nein,“ ſtöhnt die Störchin, „der Abſatz ftoft, die 
aufgeſpeicherten Waren finden keine Abnehmer 
mep! >% gut, tr g7 2 rg 
Moderniſterung noch nicht um fih gegriffen hat,“ 
ſagt Mutter Slärchin und fiſcht mit rem Schna⸗ 
bel einen fetten, dicken Maifroſch, einen richtigen 
Sonntagsbraten! Und zufrieden klappern die 
roten Schnäbel. 

Wer fie ſieht, kommt nicht um die Frage herum: 
Wo ſind ſie eigentlich daheim? Wir haben uns 
wohl früher gedacht, daß ſie im Winter nur von 
dannen ziehen, weil es hier, in ihrer eigentlichen 
Heimat, unwirtlich wird und ſie ſich nicht ernähren 

önnen, — aber ob nicht doch der Süden ihre 
eigentliche, angeſtammte Heimat iſt? Sie paſſen 
eigentlich nicht in unſere Landſchaft, ſtegen To 
fremdartig darin wie die Flamingos und eiher 
an den Teichen der Zoologiſchen Gärten, Sommer⸗ 
gäſte, die wir lieben und gern bei uns aufnehmen 
und deren Sherden wir bedauern, aber daß fte 
eigentlich wirklich zu uns gehören, können wir 
nicht jagen. Man könnte einwenden: fie werden 
hier eren, Ja, die Mutter Störchin legt hier 
ae Eier und brütet, hier werden die Jungen 
üg 


chſtände zeigten ein größeres Angebot an Tez und hier verleben ſie ihren erſten ſchönen 
n des toter Ware. Für ein Pfund te 2 518 die Kargheit des Herbſtes ſie auf 
! er Preis von 1,50—1,60 erzielt, für die Wanderſchaft treibt. Ewiges Rätſel der 


Schleie 1,40—1,50, Karpfen 1,50—1,60, Wei 
40—60, Barje 11,20, Aale 2 Stot 


. — Die 
Auslagen des Blumenmarktes y 


erfreuten das 


Auge durch ihre Vielſeitigkeit und afrbenpracht. 
J Anbetracht des morgigen Feiertages — die 
achfrage beſonders le ; 3. 


— — 


Augenarzt Kurt Weidemann + 
Plötzlich vom Tode ereilt wurde am 29 April 
in feinem Wirkungsort Beuthen in O.⸗Schl. der 
allſeitig geſchätzte Augenarzt Dr. med. Kurt 
Weidemann. Der Verſtorbene, der ein u: 
von nur 41 Jahren erreicht hat, war ein Sohn 
unſerer Stadt. 


Ende einer Poſener Zeitung 


Am 1. Mai hat der „Rekord Polſti“, der das 
Erbe des früheren „Goniec Wielkonolſti“ ange: 
treten gene, fein Erſcheinen eingejtellt. Frau 
Tekla Milſta, die Herausgeberin, drückt in einem 
Abſchiedsartikel an die Leſer die Hoffnung aus, 
daß ſich die Wirtſchaftsverhältniſſe bald beſſern 
möchten, damit das Blatt wieder herausgegeben 
werden fann. 


he | Wanderungen aller Zugvögel, die Leiſtungen voll⸗ 


bringen, vor denen wir nur ſtaunend ſtehen können 
und die wir uns meiſt gar nicht genügend klar 
machen. 


Wir horchen auf die Melodien der gefiederten 
Sänger und freuen uns der ſilberreinen Noten, 
die den kleinen Kehlen entitrümen. Wie der 
Kehltopf ſo eines kleinen Sängers arbeitet! Es 
müßte eigentlich eine Nieſenanſtrengung fein für 
den kleinen, zarten Körper, der ſo hilflos zuckend 
in unſerer Hand liegt, wenn wir einmal ein ver⸗ 
letztes Vögelchen finden. Ach, die armen Kleinen 
haben es auch nicht leicht, wenn's auch Mai tft, 

hr Daſeinskampf ift bitter; überall find fie von 
Feinden umdroht, die ihnen die Nahrung weg⸗ 
nehmen oder ihnen gar ans Leben wollen. Aber 
mit jedem jungen Maienmorgen ſchmettern fie 
hell ihr Lied in die Welt hinaus, als wären ſie 
völlig unbekümmert. Optimiſten, jo lange ihr 
Leben währt! Den Peſſimismus hat nur der 
Menſch erfunden, und mit dieſer Gabe des Teufels 
ſollte er endlich einmal reinen Tiſch machen. Jetzt 
im Mai — da die ganze Natur voller Frohlocken 
it — ift die alleihejte Zeit dazu. Denn der 
Peſſimismus tötet! 


Donnerstag, der 


Der Muttertag mahnt 


Jahr um Jahr tritt der Muttertag mit ernſter 
Frage an unſere een Mütter in Polen 
heni und Jahr um Jahr werden diefe Fragen 
dringender und fordernder. Es geht um die Er- 
haltung von Volkstum und Glauben in 
der Familie. Liebe Mutter, wie ſtehſt du dazu, 
was tuſt du dafür? Siehſt du es ruhig mit an, 
daß deine Kinder kein deutſches Lied mehr ſingen, 
fein altes Kinderſpiel mehr ſpielen, kein liebes 
Märchen mehr erzählen können? Hinderſt du es, 
daß deine heranwachſenden Söhne, deine Töchter 
ihren 1 und ihre Freundſchaft in Kreiſen 
juden, die Sinn und Art deiner Familie perte 
ſtehen? Trittſt du dafür ein, daß in deinem 
Hauſe alte Sitten und frommer Brauch geübt 
und bewahrt werden, oder läßt du es zu, da 
manches eindringt, was du früher nicht kannteſt! 
Dieſe Fragen, die Jahr für Jahr drängender und 
dringender werden, ſehen die Gefahren nicht klei⸗ 
ner, ſondern immer größer werden und dürfen 
unſere Frauen und Mütter nicht ſchwach und 
tatenlos finden. Am Muttertage ſollen ſie von 
neuem zu einem freudigen Ja bereit ſein, das 
ihnen Kraft und Mut gibt, im kommenden Jahre 
manches bisher Verſäumte und Verfehlte wieder 
gut zu machen. 

Der große heilige Mutterdienſt ſetzt ſich zuſam⸗ 
men aus unendlich vielen kleinen alltäglichen 
Dingen, an die man nicht rühren und die man 
nicht nennen ſoll, um ſie nicht zu entwerten, die 
aber da ſein müſſen, um das zu erhalten, was 
wir unter deutſchem Leben in Polen verſtehen. 
Dieſe Mutterpflichten beginnen beim Kleine 
tind, das die erſten Sätzchen ſtammelt und ſein 
Stimmchen üben möchte im alten deutſchen Kin⸗ 
derlied. Sie werden am wichtigſten beim Schul⸗ 
kind, a ei Seele nur dann gedeihen kann, wenn 
ſie im Mutterboden der Mutterſprache und der 
damit verbundenen Volksgüter wachſen darf. Es 
ſcheint manchem überflüſſig, daß man heute auch 
das Selbſtverſtändliche fordern muß: ſprecht 
immer und überall deutſch mit euren Kindern. 
Aber die Einen, daß manche 10—12jährigen 
Kinder im Singen und Spielen leicht ins ol. 
niſche zurückfallen, beweiſt, daß ihnen die Mut⸗ 
terſprache von Haus aus nicht jo Heimatklang 
geworden iſt, wie es hen fein müßte. Angeſichts 
all der ſchweren Erſchü . die die letzten 
Monate unſerem deutſchen Schulweſen gebra 
haben, können wir gar nicht ernſt genug in die 
zukunft blicken. Darum fol gerade in dieſem 
Jahre der Muttertag ein beſonders ernſter Mah⸗ 
ner ſein. pz. 


Bierländer - Borlampi in Berlin 


Italien Sieger 


Das Vier⸗Länder⸗Turnier in Berlin war eine 
gewaltige Demonſtration der Boxer. Die Deut- 
ſchen, die mit Erſatz antreten mußten 1 am 
erſten Tage mit 6 Einzelſiegen vor Italien, das 
in den Vorkämpfen 5 Sieger . Dänemark 
mit 3 und Ungarn mit 2 Einzelſiegen. Von den 
Deutſchen wurden in den Vorkämpfen der Dort⸗ 
munder 81217 von dem Ungarn Kubinyi und der 
deutſche Meiſter Schiller von dem Dänen Jörgen⸗ 
ſen geſchlagen. Die Italiener ſtellten in den 
Schlußkämpfen 5 Sieger und errangen damit vor 
Deutſchland, Dänemark und Ungarn den erſten 
Platz. Sie erhielten den Preis des Preußiſchen 
Staatsminiſteriums. Im Fliegengewichtskampf 
ſiegte der Italiener Rodriguez über den Ungarn 
Kubinyi verdient nach Punkten. Der deutſche 
Bantamgewichtsvertreter Möhl (Berlin) wurde 
von dem taktiſch reiferen Italiener Melis klar 
nach Punkten geſchlagen. Durch eine große dritte 
Runde blieb der deutſche Federgewichtsmeiſter 
Schleinkofer Punktſieger über den Ungarn Frigſch. 
Durch ein Fehlurteil kam dann der deutſche Leicht⸗ 
gewichtler Kartz (Oberhauſen) gegen den Europa⸗ 
meiſter Bianchini um den Sieg. Der Berliner 
Lütke konnte dem Dänen Sörinſen nach Punkten 
das Nachſehen geben. Der beſte Boxer des Tur⸗ 
niers war der deutſche Meiſter im Mittelgewicht 
Bernlöhr. Der Stuttgarter landete gegen Nielſen 


Aleje Marcinkomskiego 6. 


Von der Reise zurück! 
Dr. med. B. Hanasz 


Röntgen, Elektrokardiographie, Diathermia, 
4-Zellenbad, Höhensonne, subaqual. Darmbad 


Sprechstunden: 9—1 und 4—6. 
Poznań, ul. Pocztowa 3la. Tel. 35-59. 


Große BDerffeigerung. 
Zufolge Geſchäftsaufgabe verſteigere ich e ai 
dem 6., ſowie Sonnabend, dem 7. i von 
vorm. 11 bis nachm. 6 Uhr in der Firma „Serwis“ 
ul. 27. Grudnia 2 (im Hof) für Rechnung und 
Gefahr des Auftraggebers an den Meiſtbietenden gegen 
Barzahlung: Eine größere Anzahl verſchiedener Metall- 
bettſtellen, Metallwaſchtiſche, ſowie Waſchtiſchgarnituren, 
Wannen, Kinderwagen, Gartenmöbel, Fleiſchmaſchinen, 
Brotſchneidemaſchinen, Emgilletöpfe, kompl. Tiſch⸗ und 
Kaffceſervice, Werkapparate. Milchkannen, Tiſchwaagen, 
Meſſerputzmaſchinen, Garderobenſtänder. Lampen. ſowie 
verſchiedene andere Geſchirre und Wirtſchaſtsgeräte. 
Brunon Trzeczak, . 
vereideter und öffentlich angeſtellter Sachverſtändiger 
und Auktionator na Województwo Poznańskie 
al. Wroniecka 4. Tel. 2126 u. 3175. 


Tum Muttertag 
kauft PFPatyk-Konfekt 


das angenehmste und billigste Geschenk 


Walerja Patyk 


Ulica 27. Srudnia 3. 


* Pojener Tageblatt < 


einen hohen Punktſieg. Im Halbſchwergewicht 
hatte der italieniſche Bi ot Kom maße 
den Dänen Jörgenſen ſtets mehr vom Kampfe, 
ſo daß ſein Punktſieg klar verdient war. Ein 
Verſager war der Chemnitzer Schwergewichtler 
Badſtübner, der gegen den Italiener Novati 
Mühe hatte, über die Runde zu kommen. Dae 
Endklaſſement lautet wie folgt: 1. Italien. 10 
Siege, 20 Punkte; 2. Deutſchland, 9 Siege, 18 
Punkte; 3. Dänemark, 3 Siege, 6 Punkte; 4. Un: 
garn, 2 Siege, 4 Punkte. 


Zwei Liga-Ueberraſchungen 
Die beiden am geſtrigen Nationalfeiertage aus⸗ 
getragenen Ligaſpiele brachten Ueberraſchungen. 
„L. K. S.“ wurde in Lemberg von „Pogon“ 1:0 
geſchlagen und hat alſo auf ſeiner Lemberger 


Neiſe nur einen Punkt (gegen „Czarni“) erkämpft. 
Die Warſchauer „Polonja“ vermochte „Ruch“ in 
Königshütte 2:1 das Nachſehen zu geben. 


Auch der Meiſter muß dran glauben 

Am dritten Tage der Jubiläumsfeierlichkeiten 
der „Cracovia“ trat der polniſche Fußballmeiſter 
„Farbarnig“ der Wiener „Vienna“ gegenüber. 
Er mußte fih den Gäſten 4:0 beugen „Wiſla“, 
der es in der Liga augenblicklich nicht beſonders 
gut geht, ſchlug „Cracovia“ 3:0. 

* 


Den traditionellen „Bieg Narodowy“ in War⸗ 
ſchau, an dem ſich diesmal 575 Läufer beteiligten, 
gewann geſtern zum dritten Male der polniſche 
Meiſterläufer Kuſocinſtf und nahm damit den 


„Stadjon“-Polal in ſtändigen Beſitz. 


Nawitſch, einſt ein Ort nationalen Friedens 


Zum 25jährigen Jubiläum der katholiſchen Kirche 


ral 19000 3. Mai. Vor 25 Jahren, am 
5. Mai 1907, wurde die hieſige neue katholiſche 
Kirche unter großer Teilnahme der katholiſchen 
Bevölkerung durch den Weihbiſchof Dr. Likowfki 
eingeweiht. In dem betreffenden Zeitungs⸗ 
bericht der „Rawitſcher Zeitung“ über dieſe 
Feierlichkeit leſen wir: „. ... Der Kirchturm, 
der Kirchplatz, ebenſo die Straßen, welche der 
Weihbiſchof durchfuhr, waren mit Ehrenpforten, 
Flaggenmaſten und Girlanden reich geſchmückt, 
außerdem 
Flaggenſchmuck angelegt. Vor der Kirche wurde 
der Biſchof durch die kirchlichen Körperſchaften 
begrüßt, und zwar hielt Herr Gymnaſial⸗Zeichen⸗ 
lehrer Piefke eine Anſprache in deutſcher 
und Herr Rentier Nowacki eine ſolche in pol⸗ 
niſcher Sprache. Nach dem Einzuge in das 
Gotteshaus hieß Herr Propft Dams den Weih⸗ 
biſchof zunächſt in deutſcher und ſodann in 
olniſcher Sprache willkommen. Am Sonn: 
ag früh 8 Uhr begann die feierliche Handlung 
der Kirchenweihe in den vorgeſchriebenen For- 
men, daran ſchloß ſich die Ueberführung der 
Reliquie in das Gotteshaus. Nach 10 Uhr 
zelebrierte der Biſchof unter großem Zudrange 
ein Pontifikalamt, darauf folge der Feſtgottes⸗ 
dienſt, die Feſtpredigt wurde in deutſcher und 
polniſcher Sprache gehalten. Der deutſche 
Kirchenchor verſchönte den Feſtgottesdienſt unter 
Begleitung der Militärkapelle. Um 8 Uhr abends 
war im Schützenhaus der Familienabend ange⸗ 
ſetzt, an welchem etwa 500 Perſonen teilnahmen.“ 
Auf die Begrüßungsanſprache des Seminar⸗ 
Oberlehrers Gallwitz gab Weihbiſchof Dr. Li⸗ 
kowſki folgende Erwiderung, welche die An- 
n ſtehend anhörten: . .. Wir leben Teiz 
er in 
chriſtlicher Liebe miteinander gehen, ſich vielmehr 
in Anfeinbung gegenüberstehen. Hier in Namitſch 
habe ich gottlob nichts davon gefunden. Möge 
es auch ferner jo bleiben — — — (Bemerkung 
der Red.: Im verfloſſenen Jahr fand in demſel⸗ 
ben Gotteshaus auch ein Biſchofsbeſuch ſtatt. 
Die Deutſchkatholiken hatten Begrüßungsgedichte, 
Chöre uſw. zum Empfang des Kirchenfürſten 
vorbereitet. Sie empfanden. ſchmerzlich, gänzlich 
überſehen zu werden.) 


Gneſen 


in. Wagen im Schaufenſter. Aus un⸗ 
bekannten Gründen wurde das Pferd des Land⸗ 
wirts Kaczmarek ſcheu, riß ſich aus ſeinem Ge⸗ 
ſchirr los und jagte nach der Stadt Der Wagen, 
der ſich in voller Fahrt befand, lief mit voller 
Wucht in das Eckſchaufenſter des Gaſthauſes von 
Sujkowſki und zertrümmerte es vollſtändig. 

in. In Jankowo Dolne fuhren unbe- 
kannte Täter mit einem Wagen vor die Mühle 
des Beſitzers Herrmann Tonn vor, luden in aller 
Ruhe 7 Zentner Kleie, 4 Zentner Schrot und 
11 Zentner Roggenmehl auf und fuhren in un⸗ 
bekannter Richtung davon. Das geſchah in der 
Nacht vom 27, auf den 28. April. 

in. Liquidierung des Schützen ver⸗ 
bandes. Der hieſige Schützenverband wurde 


dem geschätzten 


nzeigen 


für alle Zeitungen und Zeit⸗ 
ſchriften des In⸗ und Auslandes 
vermittelt zu Original⸗preiſen (bei Ab- 
ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 


die Annoncen - Expedition 


Kosmos Sp. 3 o. o. 


: Reklame und verlagsanſtalt :: 
: Poznań, ul. Zwierzyniecka 6 
Telefon 6275, 6105. 
Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts“. 


atte eine Reihe Häuſer Laub und Z 


Zeiten, wo die Nationalitäten nicht in f 


P. T. 
Beehre mich, mein neueröffnetes Lokal 


Konditorei mit erstklassigem Garten 


Poznan, Aleje Marcinkowskiego 8 
bestens zu empfehlen. 


A.FANGRAT 


Zentrale: 


von der Bezirksverwaltung in Poſen aus unbe- 
kannten Gründen aufgelöſt. 

in. Anfall oder Selbſtmordverſuch? 
Geſtern morgen wurde auf dem Bahngeleiſe in 
der Nähe von Dalti die 14jährige Marie Szy⸗ 
manifa n Ihre rechte Hand war bis 
an den Ellbogen abgeſchnitten. Sie behauptet, 
daß ſie während des Ueberganges über das Ge⸗ 
leiſe von einer Schwäche befallen worden ſei, ſo 
daß ſie ſich hinſetzen mußte. Dabei ſei ſie vom 

uge angefahren worden. Man hofft, daß dieſe 
etwas dunkle Geſchichte bald völlig aufgeklärt 
wird durch die Unterſuchung des Vorfalles. 


Gtoßſeuer in Pommerellen 


y. Kulmſee, 2. Mai. Am vergangenen Mitt- 
woch abends gegen 8 Uhr brach auf dem Ritter- 
gut Jeleniec es Herrn von Winter Feuer aus, 
welches ſich mit raſender Geſchwindigkeit ver⸗ 
breitete. Es verbrannten der grobe Schafſtall, 
Scheune, Remiſen u. a. Auch 700—800 Schafe 
kamen in den Flammen um. Der energiſchen 
Arbeit der Feuerwehren iſt es zu verdanken, daß 
die übrigen Wixrtſchaftsgebäude erhalten blieben. 
Die Brandurſache iſt noch unbekannt, doch wird 
Brandſtiftung vermutet. 


Inoweoclam 


Großfeuer in Rojewo. Am letzten 
Sonnabend gegen 3 Uhr nachmittags 170 auf 
dem Anweſen des Landwirts Jozef Tuſzynfti in 
Rojewo aus bisher unermittelter Urſache ein 
Feuer aus, daß mit ſolcher Schnelligkeit um ſich 
griff, daß binnen kurzer Zeit die Scheune ſowie 
ein angebauter Stall in hellen Flammen puer 
Durch den herrſchenden Wind ſprangen die Fun⸗ 
en auf einen auf der gegenüberliegenden Seite 
befindlichen Pferdeſtall über, der auch ſofort 
Feuer faßte. Dank der ſofortigen Hilfe der Nach⸗ 
barn konnte das Vieh aus den Ställen gerettet 
werden. Der ebenfalls ſofort herbeigeeilten 
ganan gelang es, das Wohnhaus und einen 
Schuppen vor der Vernichtung zu ſchützen. Mit⸗ 
verbrannt iſt eine Häckſelmaſchine, 1 Dreſchkaſten, 
1 Säemaſchine, 1 Hackmaſchine, 1 Göpel, eine 
Britſchke, 2 Arbeitswagen, 1 Marktwagen und 
verſchjedene landwirtſchaftliche Geräte jowie eine 
Gans und mehrere Hühner. Der Schaden beträgt 
18000 Zloty und iſt nur zu einem kleinen Teil 
durch Verſicherung gedeckt. 

z. Einbrüche bei Pröpſten. Der Propſt 
Tadeusz Farulewſki aus Pieranie, Kreis Ino⸗ 
roclaw, meldete der Polizei, daß ihm von unbe- 
kannten Dieben aus der Küche verſchiedene Le⸗ 
bensmittel geſtohlen worden ſind. — In Oſtrowo 
bei Goplo drangen bisher unermittelte Diebe 
nach Herausſchlagen einer Fenſterſcheibe in die 
Wohnung des Propſtes Strehl und beſchädigten 
zuerſt das Telephon. Nachdem ſie aus dem be⸗ 
treffenden Joner einige Wertſachen ſowie den 
Tabak und die Pfeife des Propſtes zu ſich geſteckt 
hatten, verſuchten ſie, in das Schla zimmer vor⸗ 
zudringen. Der Propſt, der durch die Geräuſche 
erwacht war, erfaßte ſofort die Situation und 
gab in der Richtung der Einbrecher 2 Schüſſe ab, 


Z. 


* 3 
Werdende Mütter müſſen jegliche Sage 
tung durch Gebrauch des natürlichen ' 


Joſef“⸗Bitterwaſſers zu vermeiden trachten. „ 


tung 
worauf die Spitzbuben in unbekannter Rice 5 
entflohen. Die ſofort angeſtellten polize * 
Ermittlungen verliefen bisher ergebnislos aach 
2. Einbruchsdiebſtahl In der aſſten 
zum Donnerstag vergangener Woche ver gl j} 
lich Diebe Einlaß in die Garage des + e D 
Alojzy Draheim von der ſtaatlichen Domän einen 
browa bei Mogilno und entwendeten dor raue 
Chauffeurpelz aus ſchwarzem Schaffell mit gr und 
Ueberzug, zwei 2 mit weißen em 
gelben Beſchlägen, vier Zügel aus ſchw eine 
Leder mit Nickelbeſatz und eine 10 gesch We. 
Der Schaden wird auf ca, 800 Zloty ge He 
In Mierogoniewice ſtahlen unermittelte A 
aus der Wohnung des Schulzen Zywicz 
dungsſtücke im Werte von 100 Zloty. 
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Motorſpritze. e au 
k. Der Liſſaer Hilfswereit genen 
Breslau kommt ebenſo wie im vergaſen ul 
Jahre am F nach hi si 
der alten Heimat und den Gräbern der Aue hn 
gen einen Beſuch abzuſtatten. Um — wel- 
treffen die Güfte in unſerer Stadt ein une ten 
den nach kurzem Dr in Fochottesdielſ, 
um 10.30 Uhr an einem feierlichen Go eig ö 
in der Synagoge teilnehmen, worauf ng ach Y 
ſamer Gang nach dem Friedhof fattfinde ein N 
mittags iſt ein gemütliches VBeiſammenſaßende 
Foeſts Garten vorgeſehen. Um 8 Uhr m 
erfolgt die Abfahrt der Gäſte. — bie 
Intereſſe haben, find herzlichſt willkom A | 
Briefkasten der Schriftleitilläug 


Sprechſtunden in Brieflaltenangelegenheiten nur 220 I 


s 


won 11 bis 12 . n 
n die Brieſkaſten in 
. Sele ene Tages tes. Uustänfte werden pelil | 
Leſern gegen Einſendung der Bezugsgnittung i. ein Bag I 
aber ohne Gewähr erteilt. Jeder Anfrage lichen Be 
umſchlag mit Freimarke zur eventuellen ſchrift 
wortung beizulegen.) . eis muß 
E. B. 100. Der vereinbarte Mietspruiſcht 
gezahlt werden, ſonſt kann der Wirt ge — 
zahlten Reſtbetrag einklagen bzw. auch 2 lung f 
digung klagen. Bei monatlicher Miete den 
kommt monatliche Kündigung in Frage. i rden, | 
Laden müßte auch die Wohnung geräum jamm" K 
wenn Wohnung und Laden einheitlich zu N 
ängen. 
y Weite. Der älteſte Menſch der Welt jot 19 
Türke Zaro Agha geweſen fein, der — Kral A 
Alter von 158 Jahren in einem London gug 1 
kenhaus geſtorben ift. Geboren ift er am A ad 
1774 in Bitilis, kämpfte als junger Mann m 
Napoleon in Aegypten und Syrien, war knen ihn 
verheiratet und hatte 38 Kinder, von * 
allerdings nur eine Tochter überlebte. njet", 4 
N. M. 100. Gegen Ameiſen wirkt Se: de, | 
pulver ſicher, aber nur in friſchem Zuſtan andere . 
halb muß es täglich erneuert werden. alt 1 fi 
ſicheres Mittel! Aufſtreuen von Elo gaſſer! 
kräftiges nachträgliches Eingießen von 7 
die Ritzen und Fugen. stolt 
J. in B. In den Genuß der Arbe etet 
unterjtügung in Höhe von zwei Dritteln de eine 
Monatseinkommens tritt, wer regelm 19 
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Verſicherungsbeiträge geleiſtet hat. Ante 
dauer ſechs Monate, im Falle beſonderer 
tigkeit auf Antrag drei weitere Mona 


Wohlwollen des verchrlichen Publikums 


Fr. Ratajczaka 37, Tel. 2398.“ 
Aleje Marcinkowskiego 8, Tel. 4070. 


tüchtige Herren 


welche gewohnt sind, mit Ernst, 
Ausdauer und Hingabe zu arbeiten 
und eine einträgliche Stellung an- 
streben, können bei mir 


gut 
verdienen 
Kapital 
unermüdlicher Schaffensgeist und 
Befähigung, mit Publikum jeder Art 


nicht erforderlich! Nur 


umgehen zu Können. Anschriften 
mit kurzer Angabe bisheriger Tätig- 
keit unt. 3066 an d. Geschst. d. Ztg. 


r 


amenhüte 
Margarete Sehuız, 


Poznan, św. „larcin 41, ochparterre. 


Wege zu Büchern 


B. Historische und politische mari 


Schreckenbach, Paul: Die letzten R" 
burger. Roman aus dem Mittelalt®“ 
Bro. Rm. 4.—, Ln. Rm. 6.— i 

Voß, Rich.: Unter den Borgia. f 4.50. 
Roman. Bro. Rm. 3.—, Ln. Rm tristor: 

Werder, Hans: Im Burgfrieden. 2.50, 
Roman von der Mosel. Bro. Rm. 
In. Rm. 3.50. 

— Der Pommernherzog. Histor. 
Bro. Rm. 3.25, Ln. Rm. 4.50. 

Coster, Charles de: Ulenspiegel- 
Rm. 7.50. 

Döblin, Alfred: Wallenstein. 
Bro. Rm. 10.—, gebd. Rm. 13.— ode 

Flex, Walter: Schwarmgeist. 

Rm. 2.50. * 

Grimmelshausen, H. J. Chr.: L 
teuerliche Simplizissimus. Ein "Ge 
bild aus dem 30 jähr. Kriege. 
Rm. 3.50; für die Schule beat 
Rm. 0.20. 

Mügge, Theod.: Florian Geyer: 
Roman aus dem Bauernkrieg. 
Rm. 8.50. 

In jeder Buchhandlung. 

Kosmos Sp. o., Groß- Sor 

Poznan, Zwierzyniecka 6. 
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8 1 Jahr war die 2 3 lhs y ge- 
— Pezialbranchen zu we REE 
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Stärk 
er Le em Masse trat die Kreditnachirage nur 


Zahlungstähigkeit der Landwirte auf er- 
die Schwierigkeiten. 


* Schwere finanzielle Lage 
der Landwirtschaft 
a Or 
te, „anisierung einer Stützungsaktion für die 
er 
N en, n Form der Prolongation von fälligen 


itskredite in Erscheinung. 


die Regierung, wie auch die Finanzinsti- aut, 


Me™ " Wirtschaften, Die Hilismassnahmen treten Un 
ad Weiter is gndung verschiedener Steuerrück- |} 


$ Die Wirtschaftslage Polens 


Landeswirtschaits- | schatz deckte die Unterbilanz aus Reserven. die 
2 ballen en wir folgende Ausführungen über die in Zeiten der Budgetüberschüsse angesammelt wor- 


den sind, 

In der Lage der Landwirtschaft ist inso- 
fern eine Besserung eingetreten, als die feste Ten- 
denz der Getreidepreise auch weiterhin anhielt. Diese 


die ungünstigen Meldungen über 
den Saatenstand 


Die Rohnaphthaerzeugung nien sich ohne 
grössere Schwankungen auf dem früheren Stand: die 
Produktionsleistung der Raffinerien wies mit Rück- 


üdwirtschaft im Zusammenhang mit sieht auf den Rückgang der Ausfuhr und dem zu- 
\ Be Feldarbeiten in Erscheinung, doch | sammenschrumpienden Inlandsabsatz nur eine unerheb- 
0 * ung des Kreditbedaris infolge der ge- liche Steigerung auf. 


Die polnischen Eisenhütten erhöhten ihre Er- 
zeugung; der Auftragsbestand der Eisenhütten erfuhr 
jedoch keine ins Gewiellt fallende Besserung. Einen 
starken Anstieg weist jedoch der Export von Zink 


Die saisonmässige Belebung in der Textil- 
ndustrie machte sich bisher in nennenswertem 
miange lediglich im Lodzer Bezirk bemerkbar und 
zu einer Steigerung des Beschäftigungsgrades 


der Fabriken bei. In der Bielitzer Textilindustrie 


. 
be Wo in der Reduktion der Zinsen für | waren nur die Spinnereien besser beschäftigt: die 


Umsätze in Fertigwaren hielten sich dagegen in 


zagengeschäit bei den Banken und Spar- |engen Grenzen, 


In der Metall- und Maschinenindustrie 


de, ren Kapitalien in Verbindung mit dem Rück- erfolgte eine gewisse Produktionsbelebung nur in 


8 dan de k sich weiterhin günstig. Das An- 


ug tät edite trug zu einer weiteren Verstärkung | einzelnen Saisonbranchen, 
N oig A der Kreditinstitute bei und übte einen |jedoch der Beschäftigungsgrad in diesem Industrie- 


uss auch anf den Wertpapiermarkt aus. 
"Mi ervon war eine Kursauibesserung fest- 
zue Zap Papiere. 


Wechselporteieuilles der Banken ver- 


Beginn des laufenden Jahres weisen die |anderen 
uk Rinna Ausgaben des Staates grössere Summen | Polens eine Besserung nicht eingetreten, 


à Rumen auf, Von Einfluss Hierauf ist so- 


Der Staats- lieh niedriger als im vorigen Jahr.“ 


ber neue Rückgang 
e der Holzausfuhr 


Sk m 
N Viersen, — Belebung des Holzexports im 
w beine lahr d. J. war im wesentlichen auf 
| a ecke Aufträge zurückzuführen; auch Bel- 
sserom Umfange als im Vorjahre als 


Januar ant 49100 t im Februar und 


im April noch weiter zurück. 

N dur anittholz wurden im Export nach Belgien 

chweg Gold-Lstg. 7/— erzielt gegen noch 

7 — — im Februar; für Fichtenschnittholz 

€ 

u elt. Bei diesen Preisen erhielt der pol- 

eee rant für Kieiernholz 46—47 zt und für 
8 3—45 zł per Kubikmeter. 

AN hr age die polnische Holzausfuhr im ersten 

rg * auf 289 000 t im Werte von 35 Mill. 

x ten ider 373.000 t im Werte von 45.8 Mill. zt 

erteljahr v. J. zurück. Die Rohholzaus- 


N Yon im ge auf 112 000 (erstes Quartal v. J.: | Bullen: 


Pa erte von 5.3 (8.9) Mill. zt, darunter 

SuM 2 Net auf 30 000 (66.000) t im Werte 
K oo Mill. zt und die von Grubenholz auf 
Jae kay t im Werte von 1.1 (2.4) Mill. zt. Die 
karte waluhr fie] zurück auf 165.000 (193.000) t 
Nat ` und uu 28.3 (29.4) Mil. zł, darunter die von 
Vor Tannenbalken auf 39000 (56.000) t im 


netten (7.6) Mill. zt, die von Fichten- und b) Mastkühe ....... 


e vop ST und -jatten aui 34000 (54000) t im 


a p 
i di agegen stiegen in der Schnittholz- 
N ~ — von Kieiernbalken auf 26 400 
erte von 3.5 (1.6) Mill. zt und die von 


b 
in ke am ee eee 1 Kälber: 


Wen — Saisonbeginns hat eine Belebung der X gg Kälber. 1 
k v Umtan bommerellischen Holzmarkt in nennens- e eee CHR om 56 
dan ange noch nicht Platz gegriffen. Im Be- c) gut genährte 8256 
un, ru berg, dem pommerellischen Holzindu- d) mäßig genährte. . . 4246 
tr von „sind gegenwärtig nur zwei Sägewerke S oha e: 


Si kun eins Lohnarbeiten für Rechnung 
u‘ fz dation rt. Auch in der Möbellndustrle wird 
N ting Crtge, als wenig erfreulich bezeichnet. Der 

3 F Möbei ist unbefriedigend, der Auftrags- 

` Kan unzureichend, Als günstige Erscheinung 
dass der Holzhandel in letzter Zeit, 

Pic die traurigen Erfahrungen, bei der 
Sise ng erheblich vorsichtiger geworden ist. 

N i telih am pommerellischen Holzmarkt hielten 
AN aul der alten Höhe. Lediglich in Bau- 
e Sing "gesichts des verstärkten Angebots 
d Verp Kende Tendenz zu verzeichnen. Loco 
a ddestation im Berirk Bromberg werden 


elsumsätzen je im folgende Richtpreise 


Kran aweke (Stammware) trocken für 


ki Appt 85 zł 
RO tten (Stammware), trocken, für 
Amateri ko (II. Klasse) 80 zt 
in rial (Stammware), trocken, 
q Halen 50 zt 
ei bretter (Exportware) 65 zt 
E. Telernbretter. angeblaut 45 zł 
Š Tischterholz (Material am Zopi- a 
Wen 50.21 
35 zit 
i RN e Meter lang und mehr ap A 
| De dun letzten Wochen am pommerellischen 
E Ay t wä "Chgesührten Transaktionen in Roh- 
er. loco de, der Verkauf von 1700 im Kieiern- 
Kur rahe-Ujécie (Brahemündung) erwäh- 


Ve 
Ge Käufer war die Firma „Arbor“. Ab- 
i tma Spitzer Berlin-Posen. Von dieser 


Nu, Weiten T gsiähigkeit der Kreditnehmer | werke nur in beschränktem Umfange zur Bearbeitung 
e (des n ungünstig; dank der vorsichtigen von Holzmaterialien aus dem diesjährigen Einschnitt 
Wesel der Wechselmaterials hat sich jedoch die |geschritten. 

rt, 


t lz zu as Prozentverhältnis der protestierten |der Lebensmittelindustrie als Folge des 
| RS den eingelösten Wechseln ist günstiger Konsumrückganges. Etwas zugenommen hat der Ab- 


t Ckgang der Einnahmen, als auch die Branchen, die durch die Feiertage hervorgerufen war, 
i tj r Ausgaben, die mit dem letzten Quartal | zeigten die Handelsumsätze auf dem Inlandsmarkt 


lines Hure verbunden sind, insbesondere die |keine bemerkenswerte Aenderung und waren wesent- 
ET Auslandsverpflichtungen, 


ROF t a ho Holzexport via Danzig, der sich von Bromberg 400 im Kieiernrundholz zum Preise von 


März steigerte, ist im April wieder etwas | bestimmt. 


4 “latten 5 (8.2) Mill. zł, die von Kiefernbrettern | d) mäßig genährt 
Auf 13 800 (17900) t im Werte von 1.8 | Färsen: 


Im allgemeinen hielt sich 
zweige kaum auf dem Niveau des Vormonats. 


Die Holz aus fuhr hatte mit weiteren Schwie- 
rigkeiten zu kämpfen. Demzufolge sind die Säge- 


Wenig günstig gestaltete sich ferner die Lage in 


satz von künstlichen Düngemitteln, dagegen ist in 
Zweigen der -chemischen Industrie 


Ausser einer vorübergehenden Belebung in einigen 


Partie sind angeblich bereits 1400 im auf dem Wasser- 
wege nach Deutschland, Die verbleibenden 300 im 
werden im Inlande gesägt. 

Die Firma Majzler verkaufte der Firma Raatz in 


12 zit je fm. Das Holz ist für den Inlandsverbrauch 


Posener Viehmarkt 
vom 4. Mai 1932. 


Auftrieb: Rinder 650, (darunter: Ochsen 


85 och blieb die Holzaustuhr nach Frank- —, Bullen —, Kühe —), Schweine 1520, 
Vergleich zu der des voraufigegangenen | Kälber 584, Schafe 340, Ziegen —, Ferkel —. 
e Die schon ausserordentlich ge- Zusammen 3094. 


(Notierungen für 100 kg Lebendgewicht loco 
Schlachthof Posen mit Handelsunkosten). 


Rinder: 


dem britischen Markte Papier-Lstg. 8/6 Ochsen: 


a) vollfleischige, ausgemästete, 


nicht u r A e 
b) jüngere Mastochsen bis zu 

fahnen „„ e e 
VFC 58—64 
d) mäßig genährte.. RER Re .. 44—50 


a) vollfleischige, ausgemästete „.. 70—76 
F à 64—68 
o) gut genährte, ältere 52—68 

d) mäßig Snare . -42—50 


a) vollfleischige, ausgemästete ... 
ia nun e 8 


„ 


c) gut genährte 


a) vollfleischige, ausgemästete ~.. 
b Mestfaren . 
c) gut genährte . 
d) mäßig genäh rte 
Jungvieh: 

a) gut genährtes 4250 
N mäßig genährtees 


a) vollfleischige, ausgemästete 
Lämmer und jüngere Hammel 

b) gemästete, ältere Hammel und 
Mütterschate Aa nn oana 

c) gut genährt — 


Mastschweine: 
a) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht «sas... 
b) vollfleischige, von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht . a 
c) vollfleischige, von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht „...“.r.0..... 104—110 
d) fleischige Schweine von mehr als 
80 kg . . . . fe 90 100 
e) Sauen und späte Kastrate »... 112—120 
1) Bacon-Schweine ,..,...eessaa. 96—100 
Bacon-Schweine locoVerladest. I. Kl. 86—90 
II. Kl. 80-84 


118—120 
112—114 


PE „ 


Marktviitauf: ruhig. 


Vieh und Fleisch. Krakau, 2. Mai. Preise 
für 1 kg Lebendgewicht in Złoty loko Markt, vom 
23. 4. bis 30. 4.: Bullen I 0.80--0.90, II 0.65—0.80, 
III 0.55—0.65. Rinder 1 0.85—1.05, II 0.75—0.85, III 
0.55—0.75, Kühe I 0.600.854, II 0.40 0.60, III 0.31 
bis 0.40, Färsen I 0.75 — 1.08, II 0.60 0.78. III 0.44 
bis 0.60, Kälber I 0.80--1.08, II 0.68 0.80, III 0.50 
bis 0.65, Schweinelleisch, Lebendgewicht I 1.30—1.50, 
U 1.20—-1.30, III 1.10—1.20, Schlachtgewicht I 1.80 bis 
2.00, II 1.60—1.80, III 1.40— 1.60, Nierentalg 1 0.80, 
II 0.50, III 0.40. Tendenz: anziehend, bei reger Nach- 
irage, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Donnerstag, 5. Mai 1952 


Mäßige Abnahme 
der Weltgetreidevorräte 


Pie Weltgetreidevorräte gehen zwar langsam, aber 
doch fortwährend zurück, so dass man von einer 
Besserung der statistischen Lage un- 
bedingt sprechen kann. Nach den letzten Veröifent- 
lichungen ergibt sich für die Getreidevorräte Europas 
folgendes Bild: 


Woche vom entsprech. Woche 


24.—30. April des Vorjahres 
Weizen, U. S.A. 182 326 196 248 
Weizen, Kanada 71 587 67 511 
Mais 21 155 18 778 
Hafer 13 550 13 837 
Roggen 9267 11 176 
Roggen, Kanada 8910 11 077 
Gerste 2470 6 146. 


Natürlich sind die amerikanischen Weizenvorräte 
immer noch sehr gross, aber eine Besserung ist doch 
von Woche zu Woche festzustellen. Der Vorsitzende 
des Federal Farm Boards. Stone, ist sogar der Mei- 
nung, dass sich durch die bisher veriolgte Politik, 
monatlich je 5 Millionen Bushels zu verkauien, die 
Bestände allmählich liquidieren lassen. Er erwartet 
in übertriebenem Optimismus sogar in absehbarer 


Zeit eine Weltknappheit an Weizen. Wenn man auch |Prozent des Normalzolls erhoben. 


nicht ganz so Abe r Te 2 in die Zukunft zu schen braucht, 


Oo ROTM | Ani ee Dr: Ram e 


Getreide. Posen, fu Mai. Amtliche 
Notierungen für 100kg in Zloty fr. Station 
Poznan, 


Richtpreise: 
Weizen 90 2925 
Roggen We ee eee 28.25 — 28.50 
Gerste 64—66 g. . 22,25—23.25 
erste 68 g 32325 —24.25 
F ne naar .. 25.00 —26.00 
„22.00 — 22.50 
Roggenmehl (659 %) - 2 4L 50—42.50 
Weizenmehl (65%) 11. . 43.25— 45.25 
Weizenkleie . 15.75—16.75 
Weizenkleie (grob) 16.75 —17.75 
Roggenkl eie 138.25 — 18.50 
Sommerwicke 21.50 23.50 
Peluschkenn˖nn . 25.0027. 00 
Viktoria erbsen . 23.00-26.00 


Folgererbs en 22 . 32.00 — 36.00 
Speisekartoffeln per dZ „...... 3.50—3.75 
Fabrikkartoffeln pro Kilo 17 
Blaulupinen . 1.00 12.00 


eplus 4001800 
„ nee une ON 


Roggenstroh, lose 4.50 —5.00 
Roggenstroh, gepret .. 6006.50 
Heu, . 5.75 — 6.55 
Netz ehen . .. 7.00 —7.50 
Heu, gepr et. 258.75 


Leinkuchen 36—38% . 26.00 —28.00 
Rapskuchen 36—38% »-...... 18.00-19.00 
Sonnenblumenkuchen 46-48% .. 19.50—20.50 


Gesamttendenz: beständig. 


Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
105 t, Weizen 100 t, Roggenmehl 68% t. Weizenmehl 
51% t, Roggenkleie 20 t. i 


Produktenbericht. Berlin, 3, Mai. Die 
+ | Weizenhausse nimmt ihren Fortgang, Im Produkten- 
verkehr steht die Entwicklung am Weizenmarkt nach 
wie vor im Mittelpunkt des Interesses. Nach der 
Neuregelung des Vermahlungszwanges und Einfuhr- 
zolls ist die schwierige Versorgungslage für den Rest 
des Wirtschaitsjahres wieder ziemlich deutlich her- 
vorgetreten. Eine leichte Belebung des Mehlgeschäfts, 
die vor allem vom Rhein gemeldet wird, hat erneut 
zu merklichen Preissteigerungen für prompten Weizen 
geführt, da das Inlandsangebot nach wie vor knapp 
ist. Die Nachfrage der Mühlen und Händler hält an, 
und es wurden wieder 2 Mark höhere Preise als 
gestern angelegt, wobei am Oberrhein die 300-Mark- 
Grenze erreicht wurde, 

Dementsprechend war am Lieierungsmarkte die 
Septembersicht unverändert, während die vorderen 
Sichten bis 3 Mark höher einsetzten. Das Roggen- 
geschäft hat sich nicht belebt, die Umsatztätigkeit ist 
am Prompt- und Lieferungsmarkte äusserst gering, 
da dem unbedeutenden Angebot auch nur vorsichtige 
Nachirage gegenübersteht. Die Preise waren etwas 
behauptet. Roggenmehle haben kleines Bedarfsgeschäft 
bei stetigen Preisen. Für Weizenmehl ist der Absatz 
lebhaiter, allerdings sind die wiederum um 50 Pig. 
erhöhten Mühleniorderungen vorläufig schwer durch- 
zuholen. Hafer liegt bei knappem Angebot und einiger 
Nachfrage des Konsums auch fester. Der Lieierungs- 
markt eröfinete bis 2.50 Mark höher, Gerste ruhig, 
aber stetig. 

Kartoffeln. Berlin, 2.Mai. Speisekartofieln: 
Weisse 1.40—1.50, rote 1.50—1.70, gelbileischige ausser 
Nieren 2.202,40. Exportware über Notiz. Fabrik- 
kartoifeln 7%--8% Pig. pro Stärkeprozent. 

Eier. Berlim, 2. Mai. Deutsche Eier. Trink- 
eier (Volltrische, gestempelte) Sonderklasse über ME 
7, Klasse A 60 g 6%, Klasse B 53 g 5%, Klasse C 
48 g 5%; irische Eier Klasse A 60 g 6%, Klasse 
53 g 5%: aussortierte kleine und Schmutzeler 4% Pig. 
Auslandseier. Dänen 18er 6%, 1er 6%, 15%—Iser 
ee leichtere 5% Holländer. Durchschnittsgewicht 

6947, 60—62 g 66%, 57—58 K 5946; Ru- 
— 45 5—5; Ungarn, Jugoslawen 5%4—5%; Russen 
normale 4%; Polen kleine mittel Schmutzeler 4% Pig. 
Grosshandelspreise bei Waggonbezug. Witterung: 
schön. Tendenz: fester. 


Posener Börse 


Posen, 4. Mal. Es notierten: proz. Konvert.- 
Anleihe 37 G (37), Sproz. Dollarbr. d. Pos. Landsch. 
65G (65), 4proz. Konv.-Pfandbr. d. Pos. Landsch. 
20 B. Gproz. Roggenbr. d. Pos. Landsch., 14 G (13.75 
bis 14). Tendenz: behauptet. 

G = Nachir., B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 3. Mai. Scheck London 18.68. Dollar- 
noten 5.085, Auszahlung Berlin 121%. Ztotynoten 57.29. 

Auf der heutigen Börse lagen die Kurse im all- 
gemeinen etwas schwächer. Zlotynoten wurden infolge 
des heutigen polnischen Feiertages nur mit 57.24 bis 
57.34 notiert, Scheck London lag zwischen 18.66 und 
18.73. Dollarnoten wurden ebenfalls etwas niedriger 
mit 5.0799 bis 5.0901 in kleinen Stücken von 5 bis 100 
gehandelt. Reichsmarknoten und Auszahlung Berlin 
lagen unverändert bei einem Mittelkurs von 12174 bis 
121%. 

Danziger Hypotbeken-Piandbriefe {frühere Sproz.) 
sind mit 6252, frühere Tproz. mit 62% im Freiverkehr 
angehoten, 


Warschauer Börse 


Warschau. 2. Mai. Im Privathandel wird ge- 
zahlt: Dollar 8.89, Tscherwonetz 0.28 Dollar, Gold- 
rubet, 485, 


En a nn en rn 
Sämtliche Börsen- u. Marktnotierungen ohne Gewähr, 


so lässt sich doch erwarten, dass der amerikanische 
Ueberschuss jetzt ohne Störung des Marktes allmäh- 
lich untergebracht werden kann. Eine Ausnahme 
nacht nur der Mais market. Hier sind die Vorräte 
höher als in der gleichen Zeit des Vorjahres. Inter- 
essant sind am Maismarkt die Nachrichten über die 
Bildung eines argentinischen Mais- 
karteils, über das in diesen Tagen in Paris ver- 
handelt wird. Erstrebi wird die Festsetzung von 
Mindestpreisen, und man will an einer bestimmten 
Preisgrenze gemeinsam intervenieren. 


Zollerleichterungen 
für Aepfel und Fische 


Durch eine im „Dziennik Ustaw“ Nr. 37/1932 ver- 
öfientlichte Verordnung ist auf irische, auf dem 
Seewege eingeführte Aecpiel der Vergün- 
stigungszoll in Höhe von 30 zi per 100 kg mit Ge- 
nehmigung des Finanzministeriums in der Zeit vom 
1. November bs zum 18. Mai (bisher bis zum 30. April) 
anzuwenden. — Auf Grund einer weiteren in der 
gleichen Nummer des „Dziennik Ustaw“ erschienenen 
Verordnung wird mit Genehmigung des Finanzministe- 
riums für Zander und Hechte ein Vergünstigungszoll 
in Höhe von 35 Prozent des autonomen Normalzolls. 
für Brassen ein Vergünstigungszoll in Höhe von 50 
Die Verorduung 
gilt vom 1. Mai bis zum 30. Juni 1932. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.80, Bel- 
grad 15.73, Berlin 212,00, Holland 361.18. Kopenhagen 
180.00, Oslo 165.50, Sofia 6.47, Stockholm 165.00, 
Montreal 7.92. 

Effekten. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 88.50 
(88.25), Sproz. Staatl. Konvert.-Anleihe 38 (—). 7proz. 
Stabilisierungs-Anleihe 53—50.75—51-—57.50 (51.25). 

Bank Polski 72 (73). Tendenz: schwächer, 

Amtliche Devisenkurse 


2. 5. 2. 5. | 30. 40 30. 4 
. Geld | Brief | Geld 
Amsterdam = -- == — — 360.20 362.0 00 
Berlin *%). — == == =m = — 2 
Brüssel = m um mm — — 124. 49 125.11 


London -: — — —— [32.41 32.73] 32.34] 32.66 
New York (Schock) — — 3,883] 8.923] 8.884] 8.924 


Paris — — — — — — 35.01] 35.19] 34.99] 35.17 
Italle——— —-— 45.82] 46. 25 45.77] 46.23 
Stock bon er 2 


aas = 173 .92J 17478 
i 172.62 173.48] 172.57 173.43 


Tendenz: uneinheitlich 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild, Berlin, 4. Mai. 
Tendenz: widerstandsfähig. Heute vormittag war die 
Tendenz noch ganz unübersichtlich, und auch vor- 
börslich sah es so aus, als ob die Börse nicht ein- 
heitlich und wohl eher schwächer eröfinet würde. 
Wider Erwarten schritt aber die Spekulation zu Be- 
ginn zu Deckungen, man wolite sogar auch reguläre 
Käufe beobachten, und der grösste Teil der Kurse 
eröffnete daher etwas fester. Im Vordergrunde stan- 
den Siemens, die 2 Prozent anzogen, während Kali- 
werte zur Schwäche neigten. Die vorliegenden 
Momente waren geteilt, eine gewisse Verstimmung 
ging von dem Freitod eines Bankiers und der Ver- 
haftung eines anderen aus, dagegen war man über 
das amerikanische Dollar-Stabilisierungsgesetz heute 
beruhigter, Geld unverändert. 


Effektenkurse. 


Fr. Kru z 
Mitteldt Stahl ep 
Ver. Stahlw. 40.37 
Accumulator 109,50 
Hamb, Kohl — 
Allg. Elekt. Ge. 24.62 
Aschaffb. Zst, 27.50 
Bayer. Motor. — 


do. Gen. 
Gebr. Jungh, 


82.25 
Kali Chemie nk 
Kali Asch, 94.50 
Karstadt x 7.87 
23.25 
74.37 


ehr 


Klöcknerw. 


Na 
~ 
gı 


& 


Lahmeyer 
Laurahütte 9.50 — 


Bemberg 37.50] 36.62 | Mannesmann 36.75 
Berger 130.00 pe Mansf. Bergb. — -i 
BI. Karlsr. Ind. | 24.500 — Masch,-Untn, 25.00 | 25.75 
Bl, Masch.-Bau | 1475) — Maximiliansh. — En 
Braunk, u, Brk, —— = Metaliges, a Rs 
Bremer Wollk, | — | 106.50 | Niederls.-Kohl, | =- — 
Buderus Eisen | 2300| — Oberkoks 34.25 31 50 
Charl. Wasser 58.75 58.00 Orenst. u. Kop. 24.00 | 23. 00 
Chem. Heyden — er 8 Bgbau 72 18.50 
Contin, Gummi = olyphon — — 
Contin. Linol. 26.50 x Rh. Braunkobl. | — 1150.50 
Daimler-Benz 19.00 Rh. Elktr.-W. — — 
Dtsch.-Atlant. — Rh. Stahlw. — N. 75 
Dt. Con. -Gs. Des 87,50 Rh. Westf. Elek | — 
Dt. Erdöl-Ges. 59.00 Rütgerswerke — 30.00 
Dt. Kabelw. — — 147.00 
Dt. zu. 2 — 2 — 
Dt. Tel. u. Ka — 1 — 
Dt. Eisenhd. 29.00 Schub. u. Salz. | — 1111.25 
Dortm. Union 15,00 Schuck. u. Co. | — 49.50 
Eintr. Br. ae Schulth. Pata. | 59.90 59.25 
Eisenb. Verk. — Siem. u. Halske | 104.00 | 99.58 
El. Lier. Ces. — Svenska — | 125 
EL W. Schles. — Thüring. Gas — Er 
El. Licht u. Kr. 67.25 Tietz, Leonh. 55.00 38.75 
I. G. Farben Ver. Stahlw. 15.62 | 16.12 
Feldmühle 54.00 veea zee 17.00 2 
. Guill. 7 Zellst. Verein — 
. do. Waldhof 3800 30:25 
Gesfürel 54.12 Bk, el. Werke — — 
B 1 19.50 Bk. f. Brauind. | — — 
. Elkt.-W. 83.50 114.12 | 110.50 
Gummi — 52.25 
Harpen: Bgw. ea == 
Hoesch 27. 
ER Yo -a 
t . Ges — 
4 = 13.75 
39.70 


Ablös.-Schld un. 


Ablön.-Schuld ohne Auslösungsrocht — — — 


Tendenz: widerstandsfähig 
Amtliche Devisenkurse 


London 22 


Now York == == == u u me 4.217 
. um 170,68 | 170,97 
Ar da ——— m —— — 8 2 
go ——— 2 82.67 
Helsingfors == == =e m == 2413 | 7.127 


Ingosla wien 
Kaunas (Kowno) = m == ==- 
Kopenhagen 


Oslo mm u um mu. 


Faris 


a — —————— 12.465 | 12.485 | 12.465 | 12.485 
chweis == == = == —| 61.82 51.88 | 81.67 | 8183 
Sofia — ———— —— 3057 3.063 3.057 3.063 
Spanien.] 33,37 | 33.43 | 33.22 | 33.28 
ea -— —— —— 77,92 | 7218| 77.02 | 77.18 
Tiea | 5195 | 52.05. | 5135 | 52.05 
ꝗPP !!! . 109.39 | 109.61 | 109.39 | 109.61 
Riga = mn — [ 73.72 | 79.83 | 79.72 I 79.881 
— — — —— — — — 


Ostdevisen Berlin, 3. Mai. Auszahlung 
Posen 47.20 — 47.40 (100 Rm, = 210.97—211.86), Aus- 
zahlung Warschau 47.20 —47. 40. Auszahlung Kattowitz 
47.20 47.40: grosse polnische Noten 47.00-47.40. 
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POSENER MESSE 
Auf der Pagen 2 Pavilton’ X 


W. 9 — 


Elegante Möbelausstellung. Ungewöhnlich grosser Umfang. 
FILIALE WARSZAWA, Nowy Swiat 51, Eingang ul. Warecka. 


Neuheiten 
Damen-Hüten 


empfiehlt in grosser Auswahl 


T. Ludwig, 


Poznan, Szkolna 9. 


Klempnerarbeiten 
für alle Zwecke 
NReuanfertigungen u. Reparaturen 

Beſte Ausführung. — Solide Preiſe. 


K. Weigert, Poznan I. 


Plac Sapiezynski 2, Telefon 3594. 


Z UPPU T 


Freie Stadt Danzig 
erwartet Sie zu Pfingsten! 


Internat. Kasino » Roulette Baccara 
(Staatl. konzessioniert) Das ganze Jahr geöffnet. 
Auskunft: Warszawa, Telefon 8-57-31 und Verkehrsbüro 
des asinos in Zoppot. 


1: AUFENTHALT ALLES EINBEGRIFFEN: 
‚TTAGE 6ORM Otce 7550 A ASE 92m f 


ME "REISEBÜROS. ‚VERKAUFEN GUTSCHEINE 


F 
Kompl. Ehe, Schlaf 

Seſſel, Saloneinrichtung, — En MMA 
apparat, Elektrolux⸗Apparate Schreibmaſchinen, 
tiſche mer nen —— Badeeinri 


. Hüte 
sowie ne Damen- und Herren- Artikel 


empfiehlt in grosser Auswahl 
za niedrigsten Preisen 


Švenda i Drnek 


jetzt Stary Rynek 65. 


Złoty 60.000.— 


D für ein großes 
trum größerer Stadt Weſtpolens gef: 


erten unter 3051 an die Gesch selle 
Zeitung erbeten. 


Die gaben große Erſolge 
danch ein z u glräſtiges Juſerat 
im „ Poſener Tageblatt“ 118.9. 


ei 


eine Anzeige höchſtens 50 Wort! 


Annahme täglich bis 11 Ahr vo er 
Chiffrebriefe werden übernommen und nur ot: 
vorwelfung des Offertenfheines ausgel® 


Oeeliengefude pro Dert--- ------- 10 


Beer 0% 1 


t Verkaufe . er Gelegenheitskauf. Suche Fischreusen Aerztlich geprüfte 
AHletsgesnehe krancheitz ſofort 2 4 — 3 Origmal-Perſer-Teppiche Pachtung von 700 —1000 aus Draht Stück zı 13.50 Maſſeuſe 
metne m. 15 Morg. 2 * 130, 145x215 billig Morgen. Angeb. 8 richten | Alexander passee &Krantenichweiter 
Sauberes Bimmer | gut. Weisenboden, Stall, | Oe Offerten mit n peda abe u. zu verlaufen. Aus kunft: unt. 3063 an d. Geſchäſts⸗“ Nowy Tomysl W. 5 fielt fih fi En 
W of. a. Scene. totem Xu |W. B. ab. dect d. Beita. | plae 2 Bolnadei 2, 1. Stod, ftelle d. Big: — tage . 
Dame. Off. u. ventar. 2 — i i 5 
r. m iS | Gnsbadesien IM Unterrien P ee e 
unter 3041 an die Geſchſt. Senior-Samaſchine 1 bis Billiger und kl. Eisſchrank zu kaufen er | es aee, 
Tormietungen d. Zeitung. reihig, dase ndl 5 R 1 geſucht. Angeb unter Nr. ukowska ohn. 7. 
4 501 ſchinen ur toria“, 1.45 Ztoti Gaal. Schule) erteilt e 
4 Zimmerwohnung offener Bagen, Si e pine. ee e AR Konzertſangerin perfekt in feiner u. einfacher 
C umftänbeheiber billig zu E, Scherfte, Loman Seidenſtrümpfe. prim Verschiedenes Erica Biging Mann, Küche. Einſchlachten. Baden 
mieten. Monatl. 200,— l.] verkaufen. i “Maf 4 K. denſtrumpfvon Poznan, igecaypofnalitej 6. und Federviehaufzucht, ſucht 
unt. 3061 an die Ge rzeskiauto'‘, — — 2.90, Bemberg Wald 3 Firma: Caesar Mann. Stellung zum 1. Juni oder iſſe, Bild, 
8 — ‚Shreibmafdinen et mee Danie fpäter. Gute Beugnifie vor- e wege 
Möbl. Jie un Cara eri enſtrümpfe] Liter vom Faß Stoty 2,20 Eng länder handen. Off. unter 3055 | an die Geſchſt. d. 
mer Billiger Hage nn D00.. von grbe empfiehlt erteilt Unkerricht Konver⸗ an die Geſchſt. d. Zeitung H | 
Telephon, „Acht. taun es nicht 1111 a: D Leopold Goldenring | tion, Literatur, Anfänger Stubenmũd 
für ſofort frei. fein Skôra 1 kas P N von 3.90, p| Poznan, Stary Rynek 48, und Fortgeſchrittene. Off. Beſſeres welche perfett Gland 
Metewier 9. Bohn. 3. * gr e en Tel. 3029, 2345. 8 gi je ee gar en, Wiis Tann, zum 15. Me , 
ane r e ego r um er “ — N unt a 
Tea Sie sid) eine von 220, Saro Ginti Dia! See Gegen ober | Dom BR 


Nähmaſchinen 


an allen -Fas 
brikaten j 
und 
Otto Mix, Poznań, 
Kantaka 6a. 


Guigehendes 
Kolonial- und mens 
geſchüſt, 8 


\ofort zu 
2038 5 an dee . Fe 


Teitotwälde 9 ae 
Paw zu halben Preiſen, 
Damenhemd Nirwana von 
1,80, Kombination v. 2,40, 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen, in ſehr großer 
Auswahl, ſolange der Vor⸗ 
rat reicht, Wäſche⸗Fabrit 
J. Schubert, 


Poznań, Wrocławska 3 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 


Pianino 
pretswert zu verkaufen. 
Kraſzeſtiege 13, Wohn. 5. 


„55 


Piano Noten 


Operetten, Walzer 
ufw. billig zu Verkaufen. 
Wielkie 2 28, 
III Treppen, rechts. 


Makulatur 5 
Zeitungen, Zeitſchriften, Bü⸗ 
cher rauft jeden Poſten, aller Art billigſt 

Dabrowskiego 30/2, Geſchw. Streich 
Hof, rechts. letzt Gwarna 15. 


Damen, Existenz gründen, 


wenn Sie Ihr Geſchaft 
vergrößern oder Ihre 
Erſparniſſe in Grund⸗ 
ſtücken uſw. anlegen 
wollen, dann wird die 
„Kleine Anzeige“ im 
fenerLageblatt” 
hr beſter Vermittler 
ſein. Sie wird Ihnen 
beftätigen: 


an vie „Kleine Anzeige“ 


im Pofener Tageblatt 
hilft immer! 


Bienen 
20 Häuſer inkl. Schleu⸗ 
dermaſchine u. Rähmchen 
etc. gg meer eg 1 on 
fort zu BEER 
unt. 3054 a . Ges 
d. Zeitung. 


Villa 
9 Zimmer, erſtklaſſig, Mits- 
flugsort bei Poſen, billig 
zu verkaufen. 
Czech, Puszezykowko. 


von 45 Gr. Seidenflor von 
95 Gr., prima Macco von 


1.90, prima File d'écoſſe Bi 


von 2.90, Bierfacher File 
d'ecoſſe von 3.25, Rinder- 
ſtrümpfe Nr. 5 60 Gr. Nr. 10 
80 Gr., Herrenſocken von 
35 Gr., prima Herrenſocken 
von 65 Gr. „ Herrenſocken in 
modernen Deſſins v. 95 Gr. 
empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ 
ten Preiſen in ſehr großer 
Ans wah l, ſolange der 
Vorrat reicht 
WaschefabrK 
J. Schubert, nur Poznań 
ulica Wroclawska 3. 


auſe 


Staub janger 
wenig gebraucht, 110 Bolt. 


f.] Offerten mit Typangabe u. 


Zubehör unter 3030 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitung. 
— :D — —— 


Motorrad 
(Wanderer) billig zu ver⸗ 
kaufen. Ziegelei Dyma- 
ezewo-Stare bei Mosina, 

Tel. Mosina 12. 


Warum läßt Du mich jo 
lange ohne Nachricht? 
tte ſchreibe unt. Bubi 
3046 a. d Geſchſt. d. Ztg. 


Landauſenthalt. 
Für meine 24 jähr. Tochter 
ſuche gute, liebevolle Pflege 
und Auſſicht für mehrere 

onate. Gefl. Angeb. an 

Mag Mönnig 
F. J. Beichte, Poznań 


Sw. Marcin 21 


Leder, 


Kamelhaar -, Balata - und 
Hauf⸗Treibriemen | 


Gummi-, Spiral- u. H in 
Schläuche. ungen pistten 
Flanſchen und Manloch⸗ 
Dee Stoffbuchſen⸗ 
dungen, Putzwolle. 
Waſchinen le Wagenfette 


3 2 e 


Pozn. Spółki Okowicianej | ; 
Spółdzielni z ogr. odp. 
5 Artikel 

OZNAN 


. 8 


— 


Deutſche Dogge 
Rüde, 8 Monate alt, ſchwarz⸗ 
weiß, wadjan ſcharf und 
zimmerrein, Preis 200, 21 
auswanderungshalber zu 
verkaufen. 

Andersch, 
Sroczyn, pow. Gniezno. 
— 


Junge Pointer, 


von eingetragenen Eltern 
abftammend, zum Preiſe von 
30 M per Stück gibt ab 
von Lehmann Nitsche, 
Itowiec, p. Śrem, WIkp. 


Í Stellengesuche 


Wirtſchaftsfräulein 
38 Jahre alt, ſehr ſparſam, 
Roht, Einweck., Febvz., 
Milchw. 14 Ihr. in groß. 
Dominien tätig, ſucht Stel- 
hg, auch in der Stadt v. 
Juni. Angeb. u. 3065 
an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Stütze. Sine Beagrie vor⸗ 
anden. Off. unt. 83058 
an die Geſchäftsſt. d. Big. 


Waſchfrau. 
Nehme Wäfche zum Waſchen 
an, ſauber, billig. 

Marszalka Focha 51, 
Wohnung 10. 


Junges, engl 
Mädchen 
vom Lande, mit Rody 
kenntniſſen, ſucht von ſo⸗ 
fort oder ſpäter Stellung 
als Hausmädchen. Zeug⸗ 
nis vorhanden. Off. unt. 
3045 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 
— —ñ6—̊ʒũ) —— — nn 


Tüchtige 
Verkãuferin 
(Meiſterstochter, enal.), 
Polniſch in Wort und 
Schrift beherrſchend, per⸗ 
fekt im Fleiſch⸗ u. Wurſt⸗ 
verkauf, in ungekündig⸗ 
ter Stellung, möchte ſich 
verändern, evti. v. 1. Juli. 
Off. unt. 3042 an die 
Geſchſt. d. Zeitung. 


2 
F 
* 
Za 
on 
eR 


oller gn 

Luſt hat, das Lochen 

zu erlernen. 1 BR a 
dale Ace 
Molkereigen en 

Krotoſzyn, 


5000, As, 
auf J. Oypothel e 
genwährung aui 7 ON 56 
ſchaft zu verge dft 
3062 an die G 


-=> Pofener Tageblatt = 


N A RR i ti $ 
Anton Wildgans 7 Wahlunruhen in Mentone; Aus dem Leben Sm sre = ez mor amale san 

Wien, 3. Mai. . d 2 eit im Amt —, begegnete ihm ein kirchlicher ki 
Yate Diter und ehemalige Direktor des nig. a ats = Montag . der Mahl des Kardinals Piffl eines witz ene n e dog Jöher⸗ 


S, Hofrat Dr. Anton Wildgans, iſt des Pariſer Rechtsanwalts Torres zwiſchen dem 


Yn ling bei Wien, 52 Jahre alt, geſtorben. Der bekannte Wiener Kardinal Pi f fl. geſtellten, zuerſt zu grüßen. Der Erzbiſchof küf. 


Bürgermeiſter und dem Gemeinderat als Gegnern der unlängſt verſtorben iſt und dem die ei e e Hut: „Ich bitte tauſendmal 
š £ i 


Wi ton Wildgans wurde i 17. April 1881 i ` 2 mt À ; N 

ien d Wildgans wurde am 17. April 1881 in von Torres. und den Anhängern des Gewählten f Benz um Entſchuldigung — mein Name iſt Kardinal 

Nee K Wand einer Clteen, wide . Seisereien. Cs wurden Jogar Säle . ele war eine Beriöntihtet, die wei PL, | 

iee es ſich den juriftiihen Studien, Während wechſelt. Zwei Freunde des Bürgermeilters, die über Wien hinaus geachtet wurde Paul harakteriſtiſch war der peana Mut des 
i d ihm, 


Auf r Zeit unternahm er Reifen, die ihn bis £ 
trali 115 We nad) | als Urheber der Schieße elte rden ver⸗ 
an ralien führten. Von 1900 bis 1909 war er haftet. lehnte eie, m eben⸗ 


} A. Schmitz veröffentlicht im „Oberſchleſ. Kardinals. o erzählt man von daß er 
titi chſelnd als Privatgelehrter und . im Zuſammenhang mit der Wahl per | 


role Ahr AR Beer raſende Pferde zum Stillſtand zwang, daß er zwei 

age eine ie Vagabunden, die ihn beim abendlichen Spazier⸗ 

teilnahme finden werden A gang überfallen wollten, in die Flucht ſchlug, und 

` A B er in den Tagen der Revolution, als das 

Der ſoeben verſchiedene Kardinal ⸗Erzbiſchof] Wiener erzbiſchöfli Palais von dem glühenden 

Piffl, an deſſen Bahre hunderttauſende ſeiner Haß der Revolutionäre umbrandet wurde, ſich 

Wiener Diözeſanen trauern, war wohl einer der weigerte, fein Haus zu verlajien oder den Schutz 

beliebteſten, ſicherlich einer der populärſten] der Behörden für feine Perſon in Anſpruch zu 

Kirchenfürſten unſerer Zeit. Jedermann hatte] nehmen. 

Zutritt zu ihm, jeder konnte chm ſeine Sorgen 


dienst 2008 trat er in den öſterreichiſchen Juſtiz⸗ Torres, ereigneten ſich in dem füdfranzöſiſchen 
hi Badeort Roquebrune⸗Cap Martin, wo die Menge 

den Viirgermeiſter zum Rücktritt zu zwingen ver⸗ 
ſuchte. Die Polizei ſtellte die Ruhe aer her. 
Zu Ausſchreitungen kam es auch in einer Ort⸗ 
ſchaft bei Bel⸗Abbes (Algerien), wo politiſche 
Gegner ebenfalls Schüſſe aufeinander abgaben. 


je et Lyriter Wilgans wurde um das erſte Jahr- 
Siet unſeres Jahrhunderts bekannt: feine Sn 
er ungen, darunter „Liebesnacht“, erſchienen in 
ri mals auf hohem Niveau ftehenden Zeit: 

jet „Muskete“ (Wien), fanden dann zum Teil 


i 
küpysraufnahme in den Sammlungen „Herbſt⸗ — 
1 


(ig zung“ (1909), „und hättet der Liebe nicht“ Zehn Perſonen wurden verlezt. klagen, jedem gab er Hilfe und Troſt, ſoweit es 2 
Gern end nahmen ebenſo wie die nachfolgenden Die Stellungnahme der franzöſiſchen in ſeinen Mitteln und Kräften jtand .. . Den Freitod des peruaniſchen Konſuls 
ono Mm lungen „Sonette an Çad“ (1913), Sozialiſten zum zweiten Wahlgang Kardinalspurpur verſteckte er gar zu gern unter in Krakau 
Hebt aus dem Italieniſchen“ (1925). „Buch À 3 = e Sat ire“ dem Ausgehrock, um fih unerkannt unter das i 
lität or Au uſw durch die große uji himin. 4. Mai. Im en $ ulaire Volk zu milden. Aber auch wenn man ihn er CF Warſchau, 4. Mai. (Eig. Telegr.) 
der € 4 prache und eine gewiſſe Herbheit erklärt Leon Blum: Sämtliche ſoßlaliſtiſchen kannte, blieb er gern unter dem einfachen Volk. In Grat hat der Selbſtmord des perus 
der emp indung ſehr gefangen. Ein gleich gro⸗ Vereinigungen haben bereits Kampfſtellung für teilte mit * Segen und Freude. Immer hatte y " Ehrent fut Maria f Walter N 25 
eiten folg war feinen Dichtungen in den Kriegs- den zweiten Wahlgang eingenommen unter der jer Zeit, auch für Kleinigkeiten. — Und vielleicht anſſchen. * Steſanfa Tobes Auffehen han 
n , 1 IRR zent [o nabe Dean, Has Ehepaar Hatte ſch In der Nacht zum Mon- 
Der i ulm. 2 egen und nicht in die antikommuniſtiſche Ein⸗ daß er troß ſeines hohen Alters ſtets Verſtänd⸗ es esse: a Fu zaiftet Die Ursache für 
his 5 tamatifer verdankt feine Erfolge eben: | heitsfront einzutreten. Ueberall, wo unjere Ver⸗ nis hatte für die Gorgen des Alltags. Zahllos vie ar en F vergif ite Peres 5 
x (hauptſächlich dem dichterſchen Schwung und |einigungen die Zurücknahme unjerer Kandidaten ſind die Geſchichtchen, die man in Wien ſetzt in die Tat follen finanzie g 
der dischen Haltung. Auf der Bühne gelangte für geboten halten, werden fie dies tun. Der den Tagen der Trauer von Mund zu Mund er- keiten geweſen ſein. 
10 Kuffünrung, Seine go" Spin zer) Reaktion den Weg zu verlegen, iſt unſere Pflicht. 32216 und aus vo ig > enne Soga 
Aa“ rung. eine Tragödien „Ar mu tſächlich t N ich Nach⸗ der Erinnerung baut n das dankbare Volk 
AA pelebe (010), „Dies itaet ee nee cin daß Die Somaften bie Parole Der | einem geliebten Menger baren tann. Großjeuer 
Ban, 11920) find our heutigem Suisurbenen. felgen. Erſtaunlich war die Einfachheit und die fait Ein Dorf vernichtet 5 
. asketiſche Armut, in der der Kardinal lebte. Wie aus Lodz gemeldet wird, entſtand in dem 
3 7 Spariamkeit in Amerika en IETA „ zUrhE. Den. ehe: Dorfe Gaworzewo ein Großfeuer, das mit i 
talien und die Kolonialfrage ý erbietigen Handkuß den man Kirchenfürſten bei großer Schnelligkeit das ganze Dorf erfaßte. In Bi 
New Pork, 4. Mai. Das amerikaniſche Abge⸗ der Begrüßung erweiſt, lehnte er ſtets ab. Ueber⸗ nicht ganz drei Stunden ſtanden 33 Gehöfte und 


ti 4. Mai. Italiens Stellung zur Kolo⸗ tenhaus hat das von der Regierung vorge» haupt machte er ſich um äußere Dinge wenig h M : i 
TUTI wurde geben {m Helienifgen Abe g Sparpro ra mem geſtern angenommen. | Sorge. Als man ihm, lange Jahre bevor er Erie | teine ee und agen Ai kon Werlonen er, 
lödnetenhaus erörtert. Ein Abgeordneter Doch wurde der Betrag der Einsparungen, der buot und Kardinal wurde, zum Abt des litten Brandwunden Per Sachſchaden wird auf 
Klage darüber, daß Italien bei feinem urſprünglich auf 840 Millionen Mark neh Kloſterneuburger Stiftes wählte und man ihn eine Viertelmillion beziffert 

Ühuk an Arbeitskräften von den kolonialen war, durch eine Reihe von Aenderungen auf unge⸗ zur feierlichen Benediktion in die Kirche geleiten x 
dend daten ausgeſchloſſen worden jei, wäh⸗ fähr 168 Millionen Mark verringert. Unter wollte, 7 iim die repräjentationsjähigen 
Cte Harte inanzgruppen die Unterbringung der angenommenen Sparmaßnahmen befindet ſich Hi iner feiner Freunde erlöjte ihn aus Kleine Mitteilungen 
baer Silje ber rwe Indufteie in Write | aueh eine Serablehung ber Sihungsgelderſder Verlegenheit indem er ihm die, eigenen 3 : j 
ig We t hätten. Der Abgeordnete bezeichnete i uhe aufdrängte. Der neugewählte Abt hatte] Friedrichshafen, 4. Mai. Das Luftſchiſf „Graf i 


für die Mitglieder des n wer Sch 
int 


e mals bejak, für] Zeppelin“ erreichte geſtern die Inſel Bonaviſta 
er anderer Staatsbeamter. Ein 


à Italiens bei i 
N tgehung Staliens bei der Verteilung der eme und - Kotbüiritige ausgegeben. 


t peab 12 Da war Verden ⸗Inſelgruppe um 23.30 Uhr. 
55 Iedensperträge., Da ug Feien Die ie enis tein Gelb 855 n „ Wie die Hamburg⸗Amerika⸗ 
e i f Linie mitteilt, befand ſich das Luſtſchiff „Graf 

Eine ähnliche Geſchichte Pit der Chef⸗ Zeppelin“ heute früh etwa auf der Mitte des 
e Dura die Weges zwiſchen den 5 Inſeln und 
\ elbentmertung und o. eingetretene Erträgmi ie dem braſilianiſchen Geit Ion ': 

keit der erzbi n Güter war der Kar⸗ ; SAR * en 

Dina Haft aller Mittel entblögt. Da jollte er zur Berlin, 4. Mai, Reigstnnenminifter Groes 
Krönungsfeierlichkeit des neugewählten Papſtes mer gab geſtern zu Ehren des öſterreichiſchen 

ius XI. nach Nom fahren. Aber, o Schreck, er Bundesminiſters für Unterricht Dr. Czermak i 
BT war in Verlegenheit wegen feines Ta⸗ ein Frühſtück, bei dem der Reichsinnenminiſter | 
lars und meinte mit lächelnder Miene: „Ich weiß dem öſterreichiſchen Kultusminiſter die Goethe 
nicht recht, wie ich mir in Rom helfen jo. Bis⸗ Medaille als Zeichen des Dankes für die Pflege 

t 


5 x 


tiedensverträge. Dadurch jeien die italienie 
Ausdehnungsbeſtrehungen a 
dente italieniſ 


ag, T die 
Dec riegsminiſteriums und 
nta rechen 


teriums verlangte, wurde abgelehnt. 


die Furcht vor dem Panzerkren er A 


Warſchau, 4. Mai. (Eig. Telegr.) 

In der Seeabrüſtungskommiſſion der Abrü⸗ 
— 1 in Genf fand am Montag die 

ebatte über die Linienſchiffe ftatt. Bei 
dieſer Gelegenheit ergriff auch der polniſche Ver⸗ 
treter, Kommandore Solſki, das Wort und 
ſtellte feft, e zwar für diejenigen 
olonien befi 


fue geſtellt werden. In Ahn dc 


lich dagegen wandte, daß bei 

von Mandaten die Mandatsmächte glei 
ts in ihter und Parteien feien, wie man 
alle des Jrakſtaates habe beobachten 
Der Abgeordnete erklärte, es ſei Ita⸗ 
echutes Recht, wenn es die Nentfion der 
verträge verlange und feine unberückſich⸗ 
ntereſſen geltend mache. 


u — bk S 
eberfall auf einen Güterzug 
N A Warihan, 4. Mai. (Eig. Telegr.) 
Non, der Nähe der Station Lazy wurde am 
deiag auf einen Güterzug ein dreiſter Rau bz 
åp OII unternommen. Eine Bande von 
wan die in Eiſenbahneruniformen verklei⸗ 
Super, überfiel den Zug und verſuchte, mit 
dus en das Eifenbahnperjonal zur Hers 
NA e der Dokumente zu gorget 
i gt m Verſuch mißlang jedoch, und die Räu⸗ 
Ftenachten fih darauf an die Beraubung eines 
Im amdagens. Sie hatten jedoch Pech und tras 
Mladen einen Wagen, der mit Eijenftäben 
lie Ra Dar. Da inzwiſchen Hilfe kam, mußten 
angt Be Weite ſuchen, ohne Beute er⸗ 
aben, 


habe ich die Talate meines Vorgängers auf der kulturellen Beziehungen zwiſchen dem Reiche 
2 n, aber leider iſt der ei Ende. und Oeſterreich überreichte. 
nd — letzte, den ich noch habe, ift nicht mehr * i 
ih ähig.“ Und wirklich, die kardinalsroten gerne, 4. Mai. Der 60 Jahre alte Apotheker 
ordüren waren verſchliſſen und 22 gert — nur Dr. Timmermann wurde guen in feinem 
l i i hatte der öſterreichiſche[ Büro von dem 54jährigen Apotheker Adolf 
mit ähnlichem 3 als Angriffswaf⸗ erhalten, und Iwingmann aus Freren ermordet. Zwiſchen 
eshalb müßte Polen auch de en 7 deiden Kollegen eee jeit Jahresftiſt — 
f al: a i timmigfeiten, weil Zwingmann ſich beim Rau 
ae At zer ee doch ne bie früher Timmermann gehörigen Apotheke in 
er a El ~ iliat fü 
armen Klerus nichts fortnehmen.“ Freren benachteiligt fühlt, 


— —— ä—ä6ä—— ——— — —e᷑' u—ęy—-—¼ 
Einmal überraſchte man den Kardinal. wie er Aus a Sei 
ohne alles Ge H in der Wiener Mefe herum⸗ Die hentige Ausgabe hat 10 Seiten 

ſpazierte und fih die neuen Gasherde und elek⸗ Verantwortlich für den nolitischen Teil: Alexander 

triſchen Herde betrachtete. Als man ihn bei jeie| Jersch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Loe wen- 

ner ſeltſamen Beſichtigung erkannte jagte erjthal. Für die Teile Aus Stadt und Land und den Brief- 

eg Man 1 wiſſen "womit ſich kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 

l 14 Hau f d Mütter herum lagen!“ | Teil: Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 

un usfrauen un r- ütt i prag id tell: Hans Schwarzkopt. Verlag „Posener Tageblatt". ; 

tpe waren des Kardinals Humor un Sämtlich in Posen. Zwierzyniecka 6. 
feine Leutſeligkeit. Und als er eines Tages, das Druck: Concordia Sb. Ake. 


loſſen ſich die Vertreter 
en an Oſtſeeſtaaten an. 
* 


Neuteich ſcbrer g Danzig), 4, Mai. Der hie- 
fige SS.⸗Führer Rudcinſki einen. ſtern 
bag piohe im Verlaufe einer Auseinan Skang 
den ſoztaldemokratiſchen Stadtverordneten Gruhn. 


Ab Dienstag, 3. Mai 


das monumentale historische Filmwerk: 


„Das Geheimnis des Hauses Habsburg“ 


Kaiserin Elisabeth ............... Lil Dagover. Rudolf Ekkehard Arend. 
Kaiser Franz Josef ...... 4 . Paul Otto. Mary Vetsera ......- N a Sieh Charlotte Ander. 


Vorverkauf von 12—1 Uhr mittags, an Sonn- und Feiertagen von 11—1 Uhr mittags. Telefon 11-55 
aünstig abzugeben: | mm mm mm a 
| 


EBENE 
-Lok bilen: 4 s 
. Reklame- ı Detektiv 
| und Geschäfts-Drucksachen ||| Büro 
— . ĩ⅛ BESTEN — 


Rannsomes 1900 — 7 Atm. 15,24 
GREIF 


In den Hauptrollen: 


ührungen um 4.30, 6.30 u. 8.30 Uhr. 


* 


Gug somes 1908 — 7 Atm. 5,876 
tler 1909 — 8 Atm. 19,880 
1907 — 10 Atm. 9, 
Motor Jachne 12 PS. 


LES SE ] 


In eln- und mehrfarbiger 


 Dampfdreschmaschinen: ll Ausführung Ilefern wir il seit 20 Jahren in Posen 
nz Mamut 66“ mit Selbsteinleger | Ermittelungen 
Nang, ngellager 580 mit Selbsteinloger sauber und billigst l eee 
D omes A . 2 
We Köhler leichte 0- ttan, n, CONCORDIA Sp. Akc. | Auskünfte Zu jedem annehmbaren Preise 
Chinen sind auf Wunsch bei mir im Be- [| |Cieszkowsklego 8. n. J verkaufen wir folgende Artikel 


En vollständig aus: — 


Möbelstoffe,Wandbekleidung, Dekorations- 

stoffe, Englische Kreions, Ueberwürfe, Bett- 

und Tischdecken und Kelims, weil wir diese 
Artikel nicht mehr führen werden. 


KAZImIERZKUZA) 


N. triebe zu besichtigen. Poznań, ulica Zwierzyniecka 6. aka 15. (Apollo 
Don. rike, Maschinenfabr. Poznań, 1110001 d 
1 ͤ —— RL ne = u > 


1 R Lacke y Firmisse Kinderaus flüge Andacht in den Gemeinde-Synazogen 


do Synagoge A (Wolnica). Freitag, abends 7%, 
Weten Sämtliche Malerbedarfsartikel ub 1. Mai veranfafte id) mit meiner Rindergruppe Sonnabend. morgens 734, vorm. 94 (mit Sha- 
n Sie am günstigsten ^ei der Firma | galbtagsausflüge und ſuche dazu noch vor- charis beginnend), nachm. 5 Uhr (mit Schrift⸗ 


bl. Gogulski 
Poma geschäft für Farben und Lacke 
ú, ul. Wodna 6. Tel. 56-98 u. 37-93 


ſchulpflichtige Rinder als Teilnehmer. 
Spiele und Beſchäftigungen im Freien. 


Bei unſicherem Wetter Aufenthalt im Garten mit ge- 


deckter Veranda. 
Lieselotte Asch, 


Aindergärin. u. Hortnerin, sw. Wojciecha 22/24 


erklärung. — Sabbath⸗Ausgang 8.21 Uhr Werk⸗ 
täglich morgens 7 Uhr (mit anſchließendem Lehr⸗ 
vortrag), abends 7% (mit Pſalmenerläuterung). 

Synagoge B (Dominikanſka). Sonnabend, nachm. 
3% Uhr (Jugendandacht). 


Teppich-Zentrale 


Poznan, ul, Wozna 12. 
Ecke Wielkie Garbary- 


))) ELBE nn ae 


FÜR SPAZIERGÄNGE IM MAI 


Gr. 20-23 Modell 3661-00 Modell 8165-00 Modell 1845-05 Modell 9937-18 
Unseren Kleinsten diese bequemen Stiefel- Luftig. Opanken-Schuhe, hellbraun. Leicht Lack-Promenadeschuh einfach und elegant, Herrenhalbschuh schwarz oder braun - 
chen, welche das Wachstum des Kinder- und elegant. In moderner schwarz-weiss immer gefällig. Wir erzeugen denselben in mengenäht - starke Kernledersohle. Beaue 
fusses nicht hindern. Gr. 24-26 ZI. 7.90 Ausführung ZI 16.90 verschiedenen Breiten. U-29-Po. und sehr stabil. 


Wir reparieren in unseren Werkstätten, die mit den modernsten Maschinen eingerichtet sind, sämtliches Schuhwerk, auch das bei uns nicht gekauft wurde, 


Kartellfrei 


alle erstklassigen inländischen wie auch die 
bekannten Original-amerikanisch. Qualitäten 


Landmaschinen, 
N Oele und Fette. A 


Am 3. Mai 1932 verſchied nach langem ſchweren Leiden, verſehen 
mit den heiligen Sterbeſakramenten, meine inniggeliebte Gattin 


Gabryela Piszezola 


geb. Mikolajczak 
im 42. Lebensjahre. In tiefſter Trauer 
Jan Piszczola. 


Am Montag, dem 2. Mai, 12½ Uhr entſchlief plötz⸗ 
lich unſer lieber Vater, Schwiegervater, Großvater und 


Onkel, der Fleiſchermeiſter 


Emil Werner 


im Alter von 68 Jahren. 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Alfred Lorenz. 


Szamotuty, den 4. Mai 1992. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend. dem 7. d. Mts., um 
5 Uhr nachm. vom Trauerhauſe in Szamotuly aus ſtatt. 


Beerdigungsinſtitut „Bracia Nowak“, Poznan, Mac Nowomiejiti 10. Tel. 1046, V “ Ay; 
. Miedzychöd, den 4. Mai 1932. Ss Poznan Gh 
Sew. Mielżyńskiego 6. Tel. 52-25 . 


Die Beerdigung findet am Donnerstag nachmittag von der 


r evangl. Leichenhalle Pinne aus ſtatt. 


Zylinderöle Techn. Fette 


Ruder ⸗ Elub 5 Neptun 


Am Sonntag, den 
s. Mai, finder anf 
diesfähriges 


Aurudern 


U 
gemeinſam mit dem ni 
derverein German y 
ſtatt. Die Ruderer verfammeln fih um 3 = 
nachm. im Bootshaus. um 4 Uhr Abfahrt e- 
Boote. Nach der Auffahrt gemeinſame R 
tafel im Bootshausgarten. Der vor ſta 


Statt beſonderer Anzeige. 


An den Folgen ſeiner ſchweren Verwundung, die er 
als Kompagnieführer der 9. Kompagnie R. J. R. 227 im 
Oktober 1914 erlitt, verſchied heute nach ſchwerem Leiden 
mein lieber Sohn, unſer lieber Bruder, Schwager und Onkel 


Max Weiſe 


Filialleiter der Weſtbank Mie dzuchod 


in ſeinem 51. Lebensjahre. 


Am Sonntag, dem 1. Mai d. Js., verschied 
nach langem, schwerem Leiden im Diakonissen- 
haus Posen mein lieber Mann, unser lieber Vater, 
Bruder und Onkel, der 


prakt. Arzt 


Ir.nei. Kuno Düsterhoff 


im Alter von 56 Jahren. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 


Robert Weile fenior. 


Berlin, z. Zt. Mie dzychöd (Weſtpolen), den 3. Mai 1932. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. d. Mta., nachmittags 
5 Uhr von der Leichenhalle des engl, Friedhofes in Miedzychod aus ftatt. 


nè 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Anna Düsterhoff. 


Mogilno, den 1. Mai 1932. 


Es wird nachträglich zur Kenntnis 
gebracht, dass meine Verlobung 
mit Fräulein Gerda Adelt a™ 
19. März 1932 aufgelöst worden ist 


Hellmut Hirschfeld. 


Zydgoszez, den 4. Mai 1932. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 
5, d. Mts., um 16 Uhr vom Trauerhause aus statt. 


Herzlichſten Dank 


ſprechen wir hiermit für die wohltuenden Beweiſe herzlicher Teilnahme 
beim Heimgange unſerer teuren Entſchlafenen, ſowie für die überaus zahl⸗ 
reichen Kranzſpenden aus. 8 danken wir Herrn Pfarrer 
Mattke für die uns zum Tro 38 Worte, dem Schulvorſtand, 
den beteiligten Schulgemeinden, geſamten Lehrerſchaft, dem Geſang⸗ 
verein und dem Poſaunen⸗Chor für ihr Geleit. 


Frau Pauline Schmechel 


nebſt Angehörigen. 


ngenieur-!iszeuebau Arge. 


schule / Papiertechnik 
Schule Eiz. Lehrwerkstätten 
Maschi ba: z 
technik | Automobiibeu W GIM af 


Dentschland 


Roggen» Weizen e Gerste o Hafer e Erbsen e Gemenye 


J. Press-Stroh 
kaufen jedes Quantum bei Abnahme und 
Bezahlung auf der Verladestation. 


M. Kalmus & Syn, Leszno (WIkp.) Tel. 21. 


EEE Ausschneiden! | 
Glück und Wohlstand durch 


| Eisschränke 


ki ; Eismaschinen 
LOSE a Bun 25. Polnischen Öartensehläuche r 
FEE Wringmaschinen FLEISCHWOLLSCHAF 


Westtälisehe Kochherde 
Nägel und Ketten 
Schrauben u. Nieten 
Strohpressendraht 
Baubeschläge 
Werkzeuge, Hufeisen 
Eiserne Beitgestelle 
Drahtgeflechte 
Zinkbleche 
Staheisen und T-Träger 
empfiehlt billigst 
JAN DEIERLING 
Eisenhandlung 
Poznan, Szkolna 3 
Tel. 3518 und 3543. 


| außerdem 211 Prämien u. Gewinne zu 


Stammschäferei Dobrzyniewo, p. Wyrzysk, Station Osiek n/N. 
21 300000, 150.000, 100000, 75000 


BOCK-AUKTION 


findet statt am Sonnabend, 7. Mai 1932, 13 Uhr. 


Zuchtdirektor Herr von Alkiewicz-Poznan, Patr. Jackowskiego 31 — Telefon 6869. 


Jedes zweite Los gewinnt. 


2 ETESIETIS 


Versuch auch du sofort dein Glückbei 
der gläcklichsten u. bekannt. Kollektur 


| Juljan Langer, Poznan 


„ nir. Sew. Mielżyńskiego (totel 
Filiale Wieſt S e 


Tel. 16-37, 31-41. P. K. O. 212475 


Briefliche Bestellungen 


— 


Zur Auktion kommen: 
1½ jährige Röcke, 
frühreik- tiefe, breite Figuren. 


Poznan 25 und P. W. K. Poznan 25 
hohe und höchste 
Auszeichnungen und Preise. 


07 n 61 un 


— — Lose à 10.— Złoty 
. / Lose à 20.— Zloty 


— 1/; Lose à 40.— Ztoty 


Den Betrag werde ich nach Erhalt 
der Lose mittels der durch die Kollek- 
tur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


Billige Taxpreise — 200 Zloty. 


Entgegenkom. Zahlungsbedingungen 
Kassazahlung Rabatt, 


werden prompt ausgeführt. 8 190 bis 220 Pfund wiegend. 
Bestellschein. 3 PP N ER Durch Wielk. Izba Rolnicza Poznan Wolle AB. 
Hiermit bestelle ich für die 1. Klasse x anerkannte Zuchten, Für Mast besonders geeignete 
der 25. Poln. Staatl. Klassen-Lotterie o A 8 Wagen und Auto. Fleischwollzucht. 


Anmeldung Station Osiek 


ocin, 
Garten- Fenster- Ornament-, auch Szamocin 
Katedral, Roh-, Draht- und 
Farben-Olas etc., Olaserkitt, 
Olaserdiamanten und Spiege' 


Sehaufensterseheiben 
empfiehlt 


p 
Polskie Biuro Sprz. Szkła 


Spółka Akeyjna, POZNAŇ 
Måle Garbary 7a, Tel 28-63. 


Finale in Lode 


Eber und Jungsauen der anerkannt. Cornwall und Edelschwein- 
Rasse — Cornwall, einzige Zucht im Yorkshire-Typ. 


E. Kujath-Dobbertin, Zuchtgut Dobrzyniewo KM Ge u. 


Ausschneiden! 
me nn 2 —— en ul. Pusta 15/17, Tel. 184.83. 


